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Abbildung 1: Mehlfamilienwohnhau$ in Wien, Ansicht von der "Hohen Wa rte" und Ansich! vom Garten mit
der Treppe zur Uberwindung des 5,60 m betragenden Hohenuntofschiedes !wisc.hen den bei den Straßen Das an der hnk€m Bild
seite mit seinem unschön bemallen Giebel sichtbare Nachbarhaus wird sp<Her abgebrochen und durch einen Neubau ersetzt

Abbildung 3: Mehriamilienwohnhaus in Wien, Ans ich! Wo! i erg 'a S 5 e.
Mit dIesem Haus beginnt die im Bebauungsplan vorgesQhone geschlossene
Bebauung dles€! Straßenseite (2 Auinahmen Bruno RB-itienstein, Wien)

Die Lage dieses Mehriamilienhauses hat insofern eine Besonderheit,
als es mit seinen bei den Schmalseiten an zwei im spitzen Winkel auf
einander zulaufenden Sfra en liegl, deren Bordsteinoberkanten einen
Höhenunterschied von 5,60 m aufweisen. Jede der Wohnungen haf einen

eigenen Eingang, und zwar vom Garien an der Straf]e "Hohe Warte' die
Wohnung im Erdgescho1J une! die Wohnung im 1. Stock; die Wohnung
im 2. Stock ist von der Terrasse an der Wol!ergasse zugang!ich und LW
Kleinwohnung im Dachgescho  führt eine eigene Stiege.
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Abbildung 4: MehrlamiJienwohllhaus in Wien, G run d I iss e der vier WohngEcschosse und der Garlenanlage

Die Abbildung 1 zeigt die Ans j eh t von der Ho h e n War f e
und die Ans j eh I vom Gar t e n mit der Treppe zur Oberwindung des
Höhenunterschieds zwischen den heiden Stra en sowie die Boschungs_
mauer aus Natursteinen, die mit Alpenblumen bepflanzf ist. Die Fassade
,im Zuge der Hohen Warfe wird von einem plastischen Fresko geziert,
welches vom Maler Egge-Sturm-Skrla ausgeführt wurde. Das Fresko
stellt SI. Urbanus dar, welcher der Schutzpatron des Weinbaues ist, Da
die Hohe Warte zur Zelt des Türkenkrieges aussch!ie lich dem Weinbau
diente, ,erschein! es ri,chtig, da  man dieses Motiv gewählt hat.

Die Abbildung 3 zeigt die Ans i ch t W oi I e r9 ass e. Da in die­
ser Stta e dieses Gebäude das erste Haus ist, so wurde durch die ge­
wählte Bauarf ein Uberga.ng vom Gar/en zur geschlossenen Bauweise ge­
schaffen, welche im Bebauungsplan der Gemeinde Wien vorgesehen ist.

Da  die SlrafJe Hohe Warfe in einer starken Steigung liegt, ist aus

i.i' l'd $IfIi1:  ii e FIfe1!Ii!i!!!i1 :!!:U. I. Ne1!fi
Das Gesetz vom 26. April 1934 Weichsgeselz laff::D  i:.}'3,7) ordnet die

Zahlung des regelmäfyigen Arbeitsverdiensles für die-"(nlp!:ge des Feier­
tages ausiallende Arbeitszeit an.

I. In welcher Höhe ist Lohn zu zahlen, wenn am 1. Mai
ni eh f gearbeitef wird!

Das Gefolgschaffsmitg!ied soll durch das Gesetz betr. Feiertags_
bezahlung so geslellt werden, als wenn der 1. Mai eingewöhnJicher
Arbeitstag ist. Jrgendwelche ,Feiertagszuschläge sind ni ch t zu zahlen.

Zu zahlen ist der regelmäfJige Arbeilsverdienst. Wenn beispiels_
weise regelmäl;ig 10 Stunden täglich gearbeifef wurden, so smd dem
GeloJgschafismitgJied 10 Arbeitsstunden zu bezahlen. De-r Betriebs­
führer ist andererseits aber verpflichtet, für die 9, und 10. Slunde den
Ubersiundenzuschlag an das Finanzamt abzuführen.

Ist zweifelhaft, welcher Betrag als regelmä iger Arbeitsverdienst an­
zusehen ist - Zweifel freien besonders bei Akkordarbeit auf _, so ist
der DurchschniHssafz der letzten 26 Wochen der lonnbetechnung zu
Grunde zu legen.

11. In welcher Höhe ist lohn zu zahlen, wenn am 1. Mai
9 ealb e i t e t wird!

Die Kriegswirfschcfl macht es notwendig, se!bsl am 1. Mai nicht zu
ruhen, sondern die kriegswichtigen Aufgaben in vollem Umfange zuerlüllen.

Wenn also am 1. Mai gearbeitet wird, so ist das ArbeitsenigeIt zu­
züglich 100 % an Slelle der durch Tarif_ oder Betriebsordnung vorge_

$]

(Zeichnung des Architekten)

der A u I nah m e des A J t b e s t a TI cl e s (Abbildung 2) ersichtlich.
Das alle baufallige Haus stand über die Baulinie hinaus und verschan_
delte durch sein Aussehen und seine .verfallenen Plapken die Stra e.
Durch den Neubau des hier gezeigfen Mehrfamilienhauses sah sich auch
die Gemeinde Wien veranla t, den aUen Sliegenabgang von der End­
stelle der linie G 2 Wollerga55e zur Hohen Warfe nach meinen Vor
schlägen umzubauen.

Auch der Erkerausbau in der Hohen Warle wird erst dann zur rich­
tigen Geltung und Wirkung kommen, wenn das aHe und unschön wir­
kende Haus mit der bemalten Feuermauer abgebrochen worden ist; die
endgültige Gestaltung des Baukörpers mu le eben im Vordergrund
stehen. Trotz sparsamer Verwendung der zur Verfügung stehenden
Geldmittel wurde versucht, den Bau bis zur kleinsten Einzelheit zWeck
mä ig und formschön durchzubilden.

A..euor C. H. .IUlma"", Re<htssleUe"leiler der DAF.
sehenen Zuschläge für Sonn- und 'Feiertagsarbeil zu zahlen. Üie Feier
tagszuschläge sind nicht an das Finanzamt ilbzufUhrel', sondern ge­
bühren gemä  Verordnung vom 16. November 1939 (Reichsgesetzblatt !
S.2254) dem Gef6lgschaflsmifglied.

111. Pflicht zur Teilnahme an den Betriebsgemeinschaftsveransfalfungen.
!n sämtlichen Belrieben hat sich der Brauch entwickeH, den ,Feiertag

der nationalen Arbeit gemeinsam zu begehen. Aus der Tatsache, dalJ
das Gefolgschaltsmitglied an der gemeinsamen Feier nicht teilnimmt,
folgt noch nicht, daf; er seines Anspruches auf Bezahlung des Feierfages
verlustig gehf. Wenn aber d:as GefoJgschaftsmitglied aus nichf beacht­
lichen Gründen der gemeinsamen Maifei-er ferngeblieben ist un  hier­
durch gegen den Geist der Belriebsgemeinschalt bewuf;t verstöfJt, so
stellt dieses Verhalten einen Kündigungsgrad dar. Wenn das F-ern
bleiben des GefolgschaHsmilgliedes von der MaHeier ganz offensichflich
auf asoziale und slaatsfeindliche Gesinnung zurückzuführen isf, 5..0 ist
der Betriebslührer befugt, die frisllose Entlassung auszusprechen. Die
Rechfsprechung der Arbeflsgerichte- hat bei derartigen Fällen die fy,jst­
lose Entlassung ständig für zulässtg, aber auch fur notwendig erklärf.

IV. Der Versicherungsschutz und der 1. Mai.
Die Tei!nahme 21m Aufmarsch ,ist fÜr das Gefolgschaltsmitglied eine

siflliche, moralische und rechtfiche PHicht. Die Teilnahme am Aufmarsch
ist überdies auch noch eine staafsbürgerliche Pflicht. Das GefolgschaHs_
mitglied ist Volk und Staat gegenüber verpflichtet, seinen Betrieb am
1. Mai zu repräsentieren. Der Staat will am Tage der nationalen Arbeit



dje Schlagkraft und die politische Ein3alzfähigkeit der Wirfschaft sehen
und prüfen. Wenn das Gefolgschaftsmitglied im Verfauf des Auf­
marsches verunglückt, so ist dies ein Befriebs'unfall, der von dem Ver­
.sicherungsschutz der ,Berufsgenossenschaft ,in derselben Weise erfa t
wird, wie.. ein Unfall im Betriebe selbst. Die Spruchpraxis der Versiehe­
rungsbehorden bekennt sich zu dieser Ansicht rückhaltlos.

v. De  Versicherungsschulz bei KameradschaHsabenden
und Betriebsausflügen.

KameradschaHsabende und Betriebsausflüge dienen der Verliefung
der Betriebsgemeimchaft. .Betriebsführer und GefoJgschaHsmitglieder
kommen bei diesen Veranstaltungen besser in "TuchfühJung" als durch
irgendeine andere Gelegenheit. Der Betriebsausflug bl'ingt nicht nur
die Befriebsgemeinschaft sich selbst, sondern auch der Heima! näher.

lIil!% Hlii *!JnI!%B!ülfiS hH!1!% illl  \11111

Durch den Krieg sind zahlreiche neue Steuerfragen enfsianden, die
nicht nur dre zur Wehrmacht einberufenen Steuerpflichtigen betreffen,
sondern sich durch die allgemeine Änderung der Verhälinisse für den
gewerblichen Unternehmer ergeben. In den neuen Veran!agungsricht­
linien zur Einkommens;euer bzw. Körperschaftsieuer, Vermögensteuer,
Gewerbesteuer wie auch zur Grundsteuer sowie durch weilere Ausfüh­
rungen aus dem Reichslinanzministerium isl die amtliche Stellungnahme
in mancher Hinsicht bekannt geworden. ,Es /ragt sich, welche Folgerun­
gen von dem Unfernehmer daraus zu ziehen sind.

Wichtige silanz- und Velmägensteuerfragen im Kriege
Ausstehende Forderungen. 'Die Einkommensieuer- bzw. Korper­

"$chaffsteuerrichtlinien für 1939 CRSIBI. 40 S. 73) gehen nur zum Teil auf
die wesentlichen .Fragen der Bilaruierung von Forderungen ge gen
Weh r mach fan ge 11 ö r i 9 e, AusJandsforderungen usw. ein. Ma ­
gebend sind die Grundsätze ordnungsmäfjiger Buchführung, d. h. der
Standpunkt des "vorsichtigen Kaufmanns", für die zulassige Bewertung
mji dem Teilwert, imbesondere die Aulbssung eines Erwerbers des Ge­
samtunternehmens. Da die Bewertung mit dem Teilwert in gleicher
Weise fÜr die Einheftsbewerlung des gewerblichen Betriebsvermögens
und die Vermögensteuer vorgeschrieben isl (vgL Richtlinien für den
1. 1.1940 RStB!. S. 201 H. Z. 26), können die für die Vermögensbewer­
fung aufgestellten GrundsBtze einen AnhaHspunkt auch für die sleuer­
bi!anzmä ige Behandlung bieten.

FC1derungen gegen Wehrmachtangehörige. Was zunächst die aus­
"$tehenden Forderungen gegen Wehrmachtangehörige betrifft, so gehen
die Richllinien fCir die Vermögens bewertung allgemein davon aus, daf)
sich die Veränderung durch die Kriegsverhältnisse bei den einzelnen
Betrieben und Privaipersonen auch auf die Bewertung von 'Forderungen
gegen diese .auswirkt. Soweit der G!aubiger einen Gewerbebet ieb
'hat, kann er, wie e  hei t, elen Mi n cl e r wer t seiner Forderung durch
Ametzung eines entsprechend berichtigten Teilwerts zum Ausdruck brin­
gen. Besonders erwähnt sind die Forderungen gegen Schuldner, die
ihren Wohmitz in den freigemachten Gebieten des WestenS haften. Ist
ihr jetziger Aufen1halt nicht bekannt, so dürffe regelmä ig die völlige
Abschreibung zulässig sein. Anderseits ist für die Einkommen- und
KörperschaHsteuer darauf hingewiesen, da  Forderungen gegen inlän­
dische Schuldner grundsälzlich als vollwertig anzusehen seien, auch
wenn der Schuldner :zur Zeit im Wehrdienst ist. Eine allgemeine Er­
höhung des Delkredere komme /Ur fnlandsforderungen nicht in Befracht
(Reg.-Rat ,im R,FM. Meuschel), Da die Wehrmachtangehörigen häufig
zahlungsfähig geblieben sind und insbesondere bei Teilzahlungs­
geschälten 'unter Umsfänden auch Beihilfen bekommen, wird grundsätz­
lich eine Einzelbewerlung derartiger Forderungen angebracht sein.

Auslandsforderungen und sonstiges Vermögen. Hinsichtlich der
Auslandsforderungen ist in den verschiedenen Richtlinien nichts beson­
deres bestimmi. Doch so11en die ,im Ausland beschlagnahmten Wirl­
schaffsgüter, sofern sie .keinen Vermögenswert mehr darstellen, au er
Ansa1z bleiben (VStR. Z. 37). Bei den AusJandsforderungen wird es
daraul ankommen, ob sie sich gegen Schuldner im neu t r ale n 0 der
im fe in d I ich e n Ausland richten. Wie im neulralen Ausland be­
iindliche Wirlschaltsgüter durch die Kriegsverhältnisse vielfach als im
Werfe gesunken anzusehen siod, komml eine .Minderbewerlung auch
für Fordorungen gegen dorlige Schuldner in ,setracht. Forderungen
gegen Schuldner im feindlichen Ausland werden - auch gegenüber
anderweitigen ,Auffassungen von Finan2behörden - im allgemeinen als
llneinbring!ich angesehen werden mussen, soweit keine Sicherungen
oder dergleichen' bestehen. Bwaige ,Entschadigungsansprüche gegen
das Reich, die bisher jedoch nur fÜr Inlandsschäden auf Grund der Ver­
ordnung vom 8.9.1939 {RGBL I s. 1754) in Betracht kommen, sind, lal1s
sie zum ,seiriebsvermögen gehören, für die Einkommensteuer zu bewer­
Jen, sobald ihre Höhe annä.hernd fes/sIeht, WoJS zur Zeit mangels en1­
sprechender Regelung regelmä lg noch nicht möglich ist. IFür die Ver­
mögembewertung ist ausdrückIich bestimmt, da  gesetzlich geregelte
Enfschädigungsansprüche gegen das Reich, z. B, auf ,Grund des Reichs­
1eistungsgesetzes, soweit die Zahlung noch nicht erfolgt isl, für die Ein­
eitsbewertung des Belriebsvermögens wie beim sonstigen Vermögen
unberücksichtigt bleiben (Ziffer 37, 59). Währungsschu!den im Ausland
können unter Umständen höher anzusehen sein, wenn "ich der Gläubi­
ger aus Aus!andsvermögen befriedigen kann (Ziffer 23 a).

Rijddagen für Umstellung und Ersatzbesc."tatlung! Steuerfreie Rück­
lagen für die Ums fell u n g auf die if r i e den 5 wir t s ch a f t kom­
men \'lCder für die ,E.inkommen- noch für die Vetmögen teuer in Be­
tracht. Die Einkommensteuerricht1inien lassen entsprechend der bisheri­

Die 'fe f zusa m ngefügle, je?em. Sturm gewad1se,ne Belriebsgemein
schaff I$! der L..weck -und das ZIel dieser kameradschaft1ichan Zusammen­
k9nfte, Es..i t deshalb nur  ine logische Fo!ge in rechllicher Hinsicht. da
diese; Betahgung des Befnebes von dem Unfallversicherungsschulz mit
u faf)t wi d. l!.nfä!le, die sich auf dem Wege zu und von der Befr!ebs­
fE ler sowie wahrend der Betriebsfeier ereignen, sind Betriebsunfalle,
Der Begriff "Betriebsfeier" ist !n diesem Zusammenhange jedoch eng
auszulegen. Der Umfang und die Dauer der Betriebsfeier wird von dem
Führer des Befriebes bestimmt. Wenn die Be!riebsfeier beispielsweise
z it!ich begrenz.t ist, einige. Gefolgschaflsmitglieder aber über diese Ze-if
hinaus noch weiter zusammen bleiben, so liegt -hierin 3chon eine eigen­
wirtschaftliche Befätigung des Gelolgschallsmilg!iedes, die die Ver­
sicherungshaft aussch!ie t.

ii':1:gIJ!! OO
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gen Regelung nur steuerfreie Rücklagen für Ersafzbe chalfung zu, wenn
aus dem Betriebe des Sieuerpflichtigen AniagegegensJände (z:. B. Fahr­
zeuge, Einrichfungsgegenstande) entweder durch höhere Gewaff (z. 8.
Brand) oder behördliche Eingriffe (z, B. Besch!agnahme) ausgeschieden
sind, und zwar in Höhe des Unterschieds zwischen dem bisherigen
Buchwerf und der erhaltenen Entschädigung. Dagegen wird eine 8ii­
du g ,von sfeuerfreien , üc lagen fur die Wiederbeschaffung von Waren
ber einem ausvl:lrkaufsahnhchen 5 eh w und des War e n lag e r.s in­
folge der Kriegsverhältnisse zur Zeff nkh! zugelassen (DSfZtg, Nr. 7).

Manche Warenvorräte unterliegen Beschränkungen hinsichtlich der
Veräuf)erung, der Verarbeitung usw. Die hierdurch entstehenden Ver­
luste an Zin;;en usw., die info!ge des Preisstops meisT auch nlchf abwciiz­
bar sind, mindern den Wert der Ware. Ander eils kommr eine ander
weitige Bewertun.g von Gegenständen aus de.m Grunde, wei! öffentliche
zuschüsse gewähr! sind, grundsätz!ich nich! in Betracht (Veranlagungs­
richtlinien Z, 28),

Bettiebsvermogen in den geräumten Westgebieien wird unter Um­
ständen bis auf den Einze!vcräuryerungspreis abgeschrieben werden
können, da die Wiederbeschalfungskosfcn ZUr Zeit keine Grundlage Hir
die Bewertung bilden können,

Als Lu f t s ch u t z aus gab e n sind bei Gewerbebetrieben OhM:
weiteres Aufwendungen abseizbar, die ausschlie lich und unmiffelbar
durch den Luffschufz, nicht durch betriebliche Zwecke veranla 1 wurden,
jedoch auch bei späterer Mitbenutzung der geschaffenen Anlagen für
Be.friebszwecke. Für die Vermögensbewerlung scheiden dagegen nur
lulfschutzanlagen aus, die aussch!ie 1ich für LuHschufzzwecke dienen
und für den Be!rieb überhaupf nicht verwendet werden.

Bef teilweisen Be tri e b s s ti I ! e gun gen kommen Abs<:hreibun­
gen von nicht ausgenutzfen Betriebsanlagen auf einen niedrigeren Tei1­
wed in Betrachf, da durch den Fortfall der GewinnmöglichkeHen eine
Entwertung eingetreten !sl (vgl. in diesem Sinne RFH. Bd. 43 5, 96). Ge­
w!nne bei Beiriebsaufgabe sind nur, falls sie über 10000 RM hinaus­
gehen, tlOd zwar mit den ermäf)igten 5teuersätzen (EinkStG. g 34)
sleuerpllichfig; sich ergebende Verluste sind von den sonstigen Ein­
künften absetzbar.

Gewerbesteuer- und Gruncls:euerlragen
Die Gewerbesieuerptlichf besteht grundsälrlkh fort, solange e:n8

werbende Täiigkeit ausgeübt wird, bei KapitalgeseJ1schaften bis zum
Aufhören jeder Tätigkeit, rege!mäf;ig bis zur Ausschüttung des Gese1l­
schaftsvermögens. Bei Einberufung erlischi die Gewerbesteuerpflichr
ebenfalls nur, wenn der Betrieb tatsächlich eingeste!!l wird. Die Ein­
ziehung einzelner rüc:kstandiger Forderungen aus der früheren Zeit gilt
nicht ais Fortsetzung der Tätigkeit. Die Gewerbesteuer isl- ohne Rück­
sicht auf die Abmeldung - bis zun, Ende des Kalendermonats der Bc­
triebseinstellung zu zahlen; noHalls kann Entscheidung des Finanzamts
beaniragJ werden (RdF. Er!ab vom 20.11.1939 RStBL S. 1214). Wird
der Belrieb durch Familienangehörige oder Angestellte fortgeführt, so
bleibt auch die Gewerbesteue.ro!llcht bestehen,

Von der lonnstJmmensteuer 'sind Unters!ühungen, die den zur Wehr­
macht einberufenen Gefolgschaflsmifgliedern gewährf werden, r.icht nur
befreit, sofern sie lohnsieuerfrei sind, sondern aus Biliigkeifsgriinde;-I
auch dann, wenn Lohnsteuerpflkht besteht.

Oaij bei der Grundsteuer von den Gem inden eine Verschlechlerung
der persönlichen Verhäffnisse des steuerschuldners Irifolge des Krieges
genügend berücksichtigt werden mu , i5f ausdrücklich bestimmt. Ist der
Billigkeitser!ary nach den Richtlinien wegen LeerSiehen von Räumen,
MietausfäHen usw. infolge besonders ungünstiger V€rhältniss8 nicM aus­
reichend, so ist durch weiteres Entgegenkommen zu helfen.

Anordnung über die PreisbHdung von Dachpappen, nackten Teer  und
Bifumenpappen, Isolierpappen sowie Teer- und Bill.JmenerIaugnjs eT!

Vo;n 12_ ApIil194D
Verbli!ucherhächslpreisc im Altreh::h, Sudelenla.nd und in der Ostmark
Auf Grund des   2 des Gesetzes zur Dur<:htührung des

Bestellung eines Reichskommissars fur die Plefsbfldl.lng
1936 (Reichsgesetzbl I S 921) Qldne ich mit Zustimmung des
den Vierjahresplan an­ 1.

(1) Die VorschriHen der Anordnung gelten IUr die nachstehenden Er­
zeugnIsse:



1 a) Beiderseitig besandete Teerdachpappen,
b) Bilumendachpappen mit beiderseitiger Bitumendeckschi<:ht, ,
c) Bitumendachpappen mit beiderseitiger BitumendeckschichI, farbIg

bestreut,
d) Bitumendachpappen mit beiderseiliger Bitumendeckschicht mit Tarn­

bestreuung,
e) Bitumendachpappen mit farbjg eingearbeiteter Deckschicht

2 a) Teer-Sonde/dachpappen und Teer-Bitumendachpappen, beide mit
beiderseitiger Sonderdeckschicht,

b) Teer,Sonderdachpappen und Teer-Bitumendachpappen, beide mit
beiderseitiger Sonderdeckschicht, farbig bestreut,

3.'1) nackte Teerpappen,
b) ndckte Bitumenpappen,

4 Isolierpappen,
5 a) Teererzeugnisse,

b} Bi!umenelzeugnisse.
(2) hir die in Absatz 1 unter 1-4 genannten Erzeugnisse gellen die Vor­

schriften der Anordnung nur, soweit diese Erzeugnisse den Beslimmungen
der am 15, Oktober 1938 in Krall getretenen gemeinsamen Anordnung der
Fachgruppe Baustoffe der Wirlsehaftsgruppe Groß-, Ein- und Aus1uhrhandel,
der Fachuntergruppe Rohpappen-Erzeugung der fachgruppe Pappenerzeugung
und der Fachuntergruppe Dachpappenindllstrie der WiriSchallsgruppe
Chemische Industrie unterliegen.

!2.
Fur die im !i 1 Absatz 1 genannten Erzeugnisse worden folgende Ye r.

b f a u h c r h 8e hs 'p I cis e festgesetz:t:
A. Dachpappen, nackte Tee.... und Bilumenpilppen

und Isoli rpappe :
Pr eis e

im LUleich uml  rrdeleDlan  in  el OstmaFk
Be z e ich nun 9 Wagglnpr.  meKgDtpl.  'BßiDßpr. Sl el::gutpr.

IMeng,ab!1] (1!eD .U ilJ (JlenpbH) !meDg.U. I)
$rl/qm .q>"t/qm .w"J/qm .7W/ m

1 a) Beiderseitig besande!e Teer­
dachpappen:625 9 . 430 " 50 " 52500 9 380 4Q " 42 46353 9 300 31 3< 32 35250g 160 27 29 " 30

b) Bilumend.ac pappen mil bei:
derseit i ge r Bi tumend ee k schichI : 240 50
625 Q 52 52 54500 g 205 43 45 45 "333 9 16(J 35 35 3< 36250 g . . .... 125 " 29 29 30

c) Bilumendachpappen mit bei­
derseitiqer Bitumendeckschicht,larblg bestreUt' 375 36 70625g 68 725U1Jg 330 59 " 61 64

d} Bnumend chpappen m;t bei:
dersei tiger Bitumendeck sch i cht
mit Tarnoestreuung:625 9 315 67 70 " 72500 9 350 60 " " 64

e) Bitumendachpapp n ;"it' farbig
eingearb, Dockschichi:625 9 210 29 81 " 83500 g : 18O 70 72 72 74

2 a) Teer.Sonderda hpappen. und
Teerbitumendachpappen, beide
mjj beiderseitiger SondElr­
deckschicht:625 9 250 50 52 52 545{)0 9 215 43 45 45 47533 9 165 " 36 35 37250g : .. . ,. 145 30 31 31 31

b) Teer.Sonderdachpappen und
Teerbitumendachpappen, oeide
mit beiderseitiger Sonder.
deckschicht, farbig bestreut: '00 61
625 9 , " 64 "500g 35:' 55 59 57 "

:5 a) nackte Te'erpap'pe '625g 115 " 35 36 37500g 100 29 30 31 32333g 65 11 21 21 23250 9 50 18 19 19 20
b) nackte Bi.tu eripapp n.625 q 125 37 30 37 40500g 100 31 31 33 34333 9 65 " 15 14 26250 9 : . 50 19 10 20 21

4) !solierpappen:625 9 "0 53 59 55 "500 9 480 47 51 " "
8. Teer. I3nd Bltumcnou:cugnisse:

Pr e j 5
Bel a i c 11 nun 9 Waggonpreis SWckgutpreis(MenClen ab 51) (Mengen unterSt)

J'Ut/iOO kg YlJCI1QOkg
5 a} Teererzeugnisse:

1. Oest. oder prap. Teer.
2. Heiß!1. Klebemasse .
3. Sleinkohlenteerpech
4, Holzzement ,
5.lsoliergoudron6. Faserkill . . , . .
7. TOf\fohr_ und Pilas!erkitt .
8. Kalt flUssige Klebemasse

5b} 8itumenerzeugnisse:
1. Walm zu verarbeitende Klebemassein .Orig.-Verp. . , . . . .
2 Kalt zu verarbe.ftende schwarze

Dachanstr!chmasse . , . . .
3. Kalt zu ve arbeitcnde Klebemasse

t:
iö:=

13,50
14,50

'5D
1(50
20,50
13,50
21,­

15,­

:50

16,50

28,50
27,­

6'.
(1) Die Preise des   2 verstehen sich beim Bezug vom HersteJier oder

HlIndler frei Haus oder frei Verwendungs stelle.
(2) Der Waggonpreis gilt nur fÜr Mengen ab 5 I in einer Ladung und an

eine Steile.
64.

(1) Bei Abnahme von Bitumendachpappe mit beiderseiliger Bitumendeck­
sc ichl mit Tarnbestreuung in Mengen unter 1000 qm der gleichen Sorte und
Slarkc darf ein Aufschlag von 6 v. H berechnet werden.

(2) Ausschußpappen dUr/en vom HerstetlE'r nur unmittelbar an den Ver­
braucher gelieiert werden; dabei sind die in   2 festgesetzlen Preise um
20 v. H. zu ermäßigen.

(3) FlIr das Schneiden von Dach- und Isolierpappen darf ein Zuschlag von
10 v. H. auf die Preise des B 2 erhaben werden. AbfälJe sind milzuberechnen.

15.
Händlern,- die

a) efn ständiges Lager der in 9 1 genannten Erzeugnisse unterhalten und
b) Erzeugnisse dieser Art ub!icherweise mindestens in 5-t-ladungen be.

ziehen,
ist vom HersteJier Cluf die Preise des B 2 ein HandelsrClbalt von 8 v. H. zu
gewähren. . '.

(1) Händler im Sinne des 9 5 dürfen beim Weiterverkauf ab Händlerlagereinen Zuschlag von 15 v. H. berechnen.(2) AUe übrigen H.!indler, 9 1 genannlenErzeugnisse utlterhalten und 1Jnmitlelbar anden selbstabholenden Verbr fen auf die Waggonpreise
des B 2 höchstens folgende Zuschläge berec nen:

Bei einer Abgabemenge unter 10 qm 50v. H.,
bei einer Abgabemenge von 1Q bis 99 qm 35 v. H.
bei einer Abgabemenge von 100 qm ab 25 v. H.

p.
(1) Händlern sind vom Hersteller beim Bezug der in !i 1 gel!anJ)ten Er­

zeugnisse folgende Mengenrabatte vom Rechnungsbetrag zu gewahren:
Bei einer Jahresabnahme im Werte von 5000 bis 10 tJOO RM 1 v. H.,
bei einer Jahresabnahme im Werte von 10001 bis 20000 RM 2 v. H.,
bei einer Jahresabnahme im Werte von 20001 bis 40000 RM 3 v. H.,
bei einer Jahresabnahme im Werte von über 40000 RM 4 v, H.

(2) Der Rechnungsbetrag versteht sich abzüglich H,mdelsrabalt und
etwaiger Verpackungskoslen.

Verbrauchern sind beim Bezug de  i  9 1 genannten  rzeugnisse v m Her­
steHer oder vom Handler folgende Mengemaba!!e auf dIe Waggonpreise des.
B 2 zu gewahren:

Bei jeder Abnahme von mindestem: S t 1 v. H.,
bei jeder Abnahme von mindestens 10 t 2 v. H.,
bei jeder Abnahme von mindestens 15 t 11 v...t'.

!9.
m Die Bahn- und. Schiffsfrachi ist vom Abnehmer zu bezahlen und vom­

Lieferanten vom Rechnungsbelrage in der tal sächlich entstandenen Höhe ab­
zusetzen,

(2) Bei Bahn- und Schiffs lieferungen   ei .Emptangss!atlon. ist de!" Abneh­
mer das R.ollgeld nach den Sätzen des fur die Empfangsstation gOlilgen amt­
lichen RolJgebührentarifs der Deutschen Reichsbahn zu ers-taUen. Soweit ein
amlticher Rollgebührentarffnicht besteht, ist das Rollgeld nach den orls­
ublichen Sätzen zu erstatten.

(3) Bei Selbstabholung ab Werk ist dem Abnehmer die tatsächlich er­
sparle Bahn- oder Schiffsfracht und das RoUgeld, letzteres nach den in Abs. 1genannten Sätzen, zu vergulen. .

(4) Für die Berechnung der Rollge!der und Frachtvergütungen bei Bahn­
und Schiffslieferungen frei Empfangsstation oder Selbstabholung ab WerK
sind die In   2 verzeichneten Verrechnungs gewichte zugrunde ZI.I legen.

610.
(1) FlIr alle festen Erzeugnisse gelten die Preise bru\lo für nello, für alle

flUssigen Erzeugnisse netto ohne Verpackung.
(2) Bei lieferung von flüssigen En:eugnlssen in Kannen darf ein Aufschlag

von 1 RM je 100 kg berechnet werden.
(3) Dfe als Verpackung fÜr flüssige Erzeugnisse dienenden Fasser und

Kannen sind mit den Seibslkoslen in Rechnung zu stellen
(4) Bei frachtfreier Rucksendung an das Liefer-.yerk innerhalb einer von.

den Vertragsparteien zu vereinbaronden Frist sind Fasser und Kannen, sowei1
sie sich in fülldichtem unbeschädigtem Zustand befinden, durch das Liefer­
werk gegen Erstattung des in der Rechnung hierWr angesetzten Betrageszurückzunehmen. .

!i 11.
(1) Bei Vorauskasse oder Barzahlung bei Empfang der Ware ist cin Skonto

von 3 v. H., bei ßar ah!ung innerhalb 7 Tagen ab Liefer ngsdat<lm ein Skonto
von 2 v. H. Zu gew<ihlen. Bei Inanspruchnahme einer lange ren Zahlungsfrist
bis zu 30 Tagen ab Lieferungsdatum ist die Zahlung ohne jeden Abzug zu
leisten. Bei weiterem Verzuge dürfen Verzugszinsen in Hohe von 1 v. H. uber
dem jeweiligen Reichsbankdiskont gefordert werden. Bei Wechselzahlung
ist der Diskont ftjr diejenige laufzeit zu vergüten, die 30 Tage ab lieferungs­
datum. überschreitei.

(2) Der Skonto ist vom Nettorechnungsbelrag, d. h. vom Rechnungsbetrag
nach Abzug von Fracht, Rollgeld, Handelsrabatl und etwaigen Verpackungs.
kosten, zu gewahren.

(3) Als Lielerungsdatum im Sinne des Absatz 1 gilt der Tag, an dem der
Verkäufer die Ware zum Versand gebracht hat.

&12.
Der Reichskommissar fur die PreisbiJdung oder die von rhm beauftragten

SleHen können in volkswirtschaftlich begründeten Fällen oder zum Ausgleich
unbilliger Harten Ausnahmen von den Vorschriften dieser Anordnung zulassen.
oder anordnen.

!i 13.
Der Reichskommissar fur die PreisbIldung erläßt die Iur DurchfUhrung

oder Ergänzung dieser Anordnung erforderlichen Rechts- und Verwaltungs­
vorschriften.

!i 14.
Die Anordnung tritt e;ne Woche nach Ihrer Verkündung in Kraft,
Be r ! i n, den 12. April 1940.

Der Reichskommissar für die Preisbildung, I. v.: Dr. F lot tm 1;1 n n.

Wettbewtllerbe

.
Frankonstein Schles. Neu bau ei f1 e s K r eis hau ses. Der landrat

des Kreises Frankenstein Schles, hatte zur Erlangung vor'! Entwürfer'! zur Er­
richtung eines Kreishauses fur den Kreiskommunalverband Frankenslein Sch!.
in Frankenstein einen Weltbewerb ausgeschrieben, an dem alle Architekten,
welche die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und Mitglied der Reichs­
kammer der bildenden Künste sind und beamtete oder angestellte Architek­
ten von Behörden feTInahmeberechtigl waren. An Preisen waren ins.gesamt
10000 RM ausgesetzt und :zwar ein 1. Preis von 4000 RM, eIn 2. Preis von
3000 RM, ein 3. Preis von 2000 RM und drei Ankäufe in Hohe von je 1000 RM..
Das Preisgericht hat nunmehr folgende Arbeiten ausgezeichnet: 1. Preis.
Architeki Willi Dielenbach, Halle Saale, 2. Preis: Architekt Rudolf Fröhlich,
BurghiJusen Obb., 3. Preis: Architekt E. K. Krentscher, Oppeln, 7.2t. Kapfen­
berg Steiermark und 4. Preis; DipL-lng. RIChard Steidle, Munchen. Außerdem
wurden die Enlwürfe der nachstehenden Verfasser ange!:au/!; 1. Architekt.
Rudol! Rohrer,_Leipzig, 2, Dipl.-Ing. Waldemar Herrmann, Breslau,3. Archite!:t

jI6iiPT.    hit  ?     9 l d$ i lel,-4.w:r  i:.ekt Theo Lucas, Königsberg Pr.,
Stralsund. Ge s tal tun g des Neu e n M a r k t e s, Zu dem in Num­

mer 12f1939 unserer Zeitung auf Seile 103 veröffentlichten Wettbewero ist der
Einsendungszeitpunkt auf fünf Monate nach Kriegsende verscboben worden
und zugelassen sind außerdem noch freischaffende und angestellte Archi­
tekten der Gaue Weser"Ems und Danzig-Westpreußen, die Mitglieder der
Reichslcammer der bildenden Kunsle s'ind und in diesen Gauen geboren,
wurden oder seit mir'!d stens einem Jahr dort ansössig sind.
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(3J Scherf: Vorni3l1ehclz
Auf verschiedene Anfragen unserer Mitglieder weisen wir darquf hin, daß tur d!€'

Hohe der Zuteilung ven Vorhalteho]<:, das ja bokarmtl,ch seilens des Träger:;; der
.lI,rbeit neben dem Ein- und Ausl.>cwhoil gegeben werden soll, die Anordnung dos
Generalbevollmachtlgten tur die Regelung der Bauwirtschaft vom 1.12,193'0' r:ach wie
VOr maßgebend ist, dio in einscMldgiger Hmsicht folgendes besagt

Höhe der lutei1ul1g
Vorhalteho!" Ist durch den Bedmaträger grundS<'Itllfch nicht in "oller Hohe, son­

dern nUr in dem Umfange zuzuteilen, der durch die Abnutzung des Vorh2lIteho,.zes
bel boslmoglichsier HOlzau5nutzunq und sorgfaitigstor Behand!ung des Milterlills
oedmgt ist Hier/ur Isl os notwendig, das VQrhalteholz nach Magllch1<elt auf der
Sau si elle nach Querschnitten und langen sortiert zu lagorn, die SchQlung vor Ge­
braUch mit En1SchQlungsmit\eln zu sJrei hen, für die Breiten der Schalbretter mog­
Ilchst wenig Abstufungen zu wählen, Ta/ein, KIelter. und Gleltschal,mg über,,11 dOr!,
wo es überhaupt moglic:h Ist, zu verwenden. Die Bedarfstrager sollen diese nach
Möglich!:e!! insbesondere bei großHachigen und sich gleic:hmaßig wiederhOlenden8etonarbcilen vorschleiben FOlgende SaÜe kannen fur die Bemessung der Ab­
nulzung als Richtlinien qellen.
1. Bei Hochbauten fur Gerate etwa 3 " H,
2 bei Betonbauten (fur Schalung usw.) etwa 25 v H, durt:h die Verwendung von

Schaltafeln !:1lnD dieser Satz bis auf 10 v. H herabgenlIndert werde,),

3   n :      tu qn  r t  sr;ou eh. Bauzaune und d,e übrigen oben angeführten t7I Be;reff: TI!chlerhoh: air Heeresbauten
D]e unter 1 bis 3 angegebenen Prozentsatze soll.en im aHgemeln-:n .als Hoc sts tze Während Im dllgeme:nen die Schn,tthol;:;scheine Klasy  B bei unserer 8ez:i. ks­
angesehen werden Die Zuteilungen siDd bei gefl gerem Verschlel  rmmer nlednger stelle bearttragt werden müssen (hierbei ist gen aue Begrundur.g der ütr;zelnen Fallezu hQ]jen. Höhere Zuteilungen sollen nur nach eingehender Begrundung und '.>olg- erlorderric:h) hat das Oberkommando des Heeres in einem Erlaß verfugt, daß  b
foltigster Prüfung vorgenommen werden Es muß Im ubrigol1 aber den Auftrag- 1.1 1940 für' <llle Heetesbaulen Schnlttho!zscheine j(1 sse B vom jeweilig<;m Trager
gebern uberlaSsen bleiben. beim Einsatz neu,er Fir e.n ohne Bestilnd <.:Jrl Vorhalte- der Arbeit neben den ScnnitJhOlzScheinen d<Jr Klasse A an den betref1enden Bau­
holz oder beim Einsatz von Firmen mit verhal!nis aßrg gerl ,_gem Sestand an Vor- unternehmer zu verablolgen  ]nd.
r)altehol . fur besonders gr.oße B.auv0,f!1 aben da  tur die gewunsd,te- Bauausfuhrung Sollten sich Heeresbauamler oder Bau!eitunqel1 der Luttwaffo trotz dessen WE+

Qr! .I er :;  lf t   a,; e   e n       tl O  r l:J  (     ng der Forde ungcn MI i onJ n; I ;;: Ch     th         e I Iu  nvde   f     , \ i     te;n  ii    :Uj  f  '!  : r r'::is  ;:

I  ;;i   nm A ;   Snchz lt h:rll n  n vu : lteZWeCke von den sauaus.'uhrenden wallung oder das zust<indige Luftgau!:ommando beschwerdeführend wenc n können.

a)  : a I),sa:'e\     t:  rS rhhaal      IZ) t ; i  ;i )  Ch      n  Tl    aeu e s ,  rale" (8] SeileH:  ohstofiwirfschi1ft _ BelsuchlungsbaUerien
b) den Verlust an Vorhalteholz (verbindliche Erklilrung der BaufHma), . Die VerleiJungsstelle fur Anoden- und BeleuchtungsbaHerien gibt uns davor
c)   sjb:;      !e /a   rü ?  g     d  J S  ::  ee:r1c  :a  t  all n e     e ;:d     lnenut   un asI1  ri  r i  rlftb bi \,j iei h  t:\r: f  U[:   rsnc  n E ze:u ;i   er 7r
d)   inj erschrei!en der in diesen RlchtlJnle  gegebenen Z<Jhlen fu, den Verlust an    \.   e    k  ;r   a1 :  t  j   h        f/s:   r Abn r neurnÄu   a  g ;te o  :f

6  ha   ?i  e iesl  I ndi m el;lf;  :  enBeRi   d , ehr" gebrRlJChsfahlges Sch lholz  ci  ind f   o   .uchtungSbaUerien eingeschaJtet werden. Die bl f1erige Regell.!l1g
von den Bausteilen wieder mitnehmen, als sie zllr B ustell,,: selbe.r mitgebracht Nach Mitteilung der VerteilungssteJ!e
haben Es wird den Bedarlstragern vorgeschlagen. dieses ,n geeigneter Welse zuständigen Bezirkswlllschaftsämtern bl\Y.uberprüfen zu lassE!I1. Ausnahmen hierzu sind mrt Zustimmung der Bedarfstrager
zulässig

[A) Belret!: Dimensionsware !preissiellung)
Zur Verordnung uber die Preisbildung fur inHmdisches  adelsc niithot_z Wird

:   i 0  ;  a  i cnh:  t    g   g7 °i   . mJ   lc : I t g i It  Is n ör;eenh;] o   :' a :g  I  S   !
PoOl. bes. NadelschniHholL, das vom Abnehme, ln bestimmten L(lngcl1 von uber " m

n
'g,

Reich.innungsverband des ga g.w.rkes, BezirkssIeli,
fernsprecher: 54927

postsc:heckkonfo: 78673 Breslau, den 21, Aplil 1940,
5andslrafJe 10.

1:)

in
18 An unsere Mi!glieder!

(1) Betreff: Baupreisvel'ordnung
Wir weisen ?arauf. hin, daß di  von der Bauwirtschaft ürste!Hen Leisfunqen be­

anntllc , sO'..-'Iell es sich u!D Bdulelstungen gemaß S.1 der Baupre;svcrordnung han­
de!t, se:f Erlaß der Baupreisverordnung vom 16. JUI1l 1939 nicht mehr der Prclsstop'
c  g: a  gfij nl rliegen IJne;nge chränkt ble.ibt, die P.rehstopgeselz9?bu!lg ledig.

"
[j
,J­
r.

n
'"
r.

der ßaupreisverordnung verci!ich
Inrer Zulieferer, soweit sie vcrgl
leistungen usw.). die Preisstop\lorschriflen und sonstigen besonderen Preiserrech­
nU!lgsvo:rschrilten genauesicns zu bei!1;hien und mi1telb<Jren KostenSietgeru;1gen.
]en sie dUrci] Verschlechterung der 1'Ingebolenen Leistungen, scien sie dur;:h Ver­
cnderung insbesondere der Zahlungs_ und Lielerungsbedingungen i'er orgcr!Jtenmit Nachdruck entgegenzutreten. '

Demgemäß ergibt sich, daß diE' von dell Kreishandwerkerschaften vereir;zelt
llnS€ren Mitgliedern a'1gebolenen Druckstucke, die die Prejsstopverordnung und die
1.50 enlhi:Jllen, fur UnSere Mitglicdor nicht so wesentlich sind wie die Baupreisvcf­
ardnung Wir empfehlen daher, ]n erster Linie sich die BilupreisverQrdnu g und die
;:"Jf Grund derselben eriassenen Durchluhrungsverordnunqen aD[us<:;haffen Beslei
,ungen kennen bei Ihrem zuständigen Obermefster aufgegeben werden.

s.
,­
I­
,.

ID
(1) Betren: I:1:ei!enkalle im Baugewerbe

Eine Reiienkarte muß jeder Inhaber von Kraftfahrzeugen und AnhaDgern haben,
dessen Fahrzeuge zum offenilichen Verkehr zugelassen sind O:hne Reifen1<arte ist
ein Ersatz von unbrauchbcr gewordenen Reifen niCht mehr mogll<:n. Der An1rag auf
AlIss1eliung der Reifenkarte ist beim Wlrtsch<.:lfls"mt des Wohnbe:::irK,-. IU sto.'lIen_ Die
JusgefülIie Reifenkarte ist sodann bei dem Reifenhandior eim:urelchen, der Ein­
Ir1'lgUr.gen über die 8rauchbi'lrkeit dCr eInzelnen ReIfen vernimmt. DUrch ein ein­
faches PUDktsysfcm wird sodClnn ein klares Bild von dom Reifemustand jedes. ein­
zelnen F<:\hr:zeuges geschaffen.

Wird Reifencrsatz notwendig, m.uß der Fahrzeuqbesitzcr zuniJchs  den Reifen
erneuern iossen, ist der RelteD dafur nicht mohr geeignet, so kann ein Antrag auf
E'S<!1Z des allen Reifens gestellt werden (zustandlg das Wirtscha!lsamt). Nach Ge­
nehmigung wird der Antra!1 an das Reichsreifenl",Qer des \Nehrkreises wcilQr­
gsleitet, von wo licfcrungsdnweisul1g an den Re.ifenhandler gohl

D,5cUI1'

das lalsachlich beheferte Maß zu
dUlfen nicht in Ar,sa'!z gebracht

{51 Betreff: Ausnutzung der Schniffholzkolif!ngenle­
D'e Zuteilung eines Schnlttho zkontf  en!s, d h. die Ausgab.€' von SCh;1dJholz:­

Ell1kaufsscheinen er !rol<.;; durch den :!;unand!gen Bedarfs!rager vleltcch aui Antrag
fur einen beslimmten Auftrag - z 8. ZUr Ausführung eines Bauvorhdi:;JenS oder zur
Hersteilung von Hotzfertlgwaren. wie Möbel, Femter, TUren und dergleichen. Die
g  }tr/;  ::i i,    fv   z1 i   n Ä      g:  n i   r n:eil ;ei a rf    r   , B   oi
haben für dos die- notwencHaen Saustoffe bereits zur Verfügung gesteIlt wawn,
nicht iingefangen bzw_ nicht felliggestelJt wird, oder daß Auftrage zur Herstetlung
von HOIZfer!igwaren I,.lrUc <gezoogen werden lTIü sen brw. nur ein Tei! der Ware vorn
Auftraggeber  bgenomr.Jen  :ird.

Die fUr einem beslimmten Zweck (Auftr.:lg) entweder vom AuHragg;aber (z. B. bel
BQuholz) oder von der Lustimdigen gew€<rbllch8-f'i Organisatior. (z. : bel Hotzie,tlg­waren) !l.Ir Verfugung gestollton Kontingente werden in diesen Fallen frei. Di se
froiworclend",,!'I Mengen dürfen nicht Qhne weiteres für andere Zwecke ....sfwendet
werden. Vielmehr sind in diesen fäHen die Einkaufssthclne in der enlsPrE c:h7,:den
Höhe dem Auftn'lgge;,er b:z:w. der ausgebenden Stelle umgehend :ur anderweitIgen
Verwendung wie.der zur 1fen'üguI19 1U steJlcl1.

{€I] Betreff: Enechnung der lohngebundenen Un!(o fen
Um eJnenl we!tverorel!eten irrtum vorzubeugen, weisen wir nochmals daroui hin,

daß die iohngebundenen U kosten nicht automatisch mit 22. v. H in Q.e.ch,:,ung zu
s1eHerl sind. Sie betrdgen vletJ>lehr nach dauernder Recht i;1ns!Cht der Prelsbddungs­

!:n S     n  r.o   däSi   urm B a z  hs   s    5 i ;;' G:;ch  ts   n    e e ef  ;
uberla5sen bleiben, die Johngebltn?e"en Unkostefl für das jeweilige G:)schiW zu
elmltteln Es dar! hiel allerdings kein hoiieres ErmllJelungss,gebnlS herausgerechne1:
werden ais 22 v. H.

Zu den lohngebundenen Un o ten geh6ren bekanntlich
a) Stauern.
b) Sozi"le lasten,
cJ Beiträge.

Wenn daher einzelne Trager von 6auarbeiten den Nac \Vels der lohngeDun9'7nen
Un oste'l verlangen so kann ihn nur das e,nzelne GeschaH an H.'\nd der Jeweiliger)
Geschi1ftsgrundlagen selbst erbringen. Es darl dabei "u! keinen hoheren Sa1:<:: ais
22 v. H kommen.

HeiJ Hitlerl
Relc."1.slnnußgsvelbantl des Baueewerkes, Beiirksstell1i! SthJesi-en.

gez:. Alberl Kur zer, gez. Dr. H 0 eh bau m,Bezlrksinnungsmeisler. Gesthällsfllh:er,

jP rk tt", u d  t bf I @C!   I
Eugen ..JIohn Inh. William Stein

!J"esaa  26, Meineckestr. 44. Ruf S.-Nr. 44141 Pa.rke'! itSJ. f:!HJ"'ik F5 ijame
Eigenes Anschlußgleis

ORZ. 1940 Heft 18, Seite I 2. Mai

He!] ii'\S;g @ ,,  Wilhe1mst:r.  i9
Ruf 4392
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I(önjgsberg Pr. Reichsautobahnen. !ßauabteilun , ,Köni,gsbctP." Pr., Kajser
straße 49. Wiederurbarmachung eines Barackenlagervlatzes bei Bey­
dritten (Beseitigung Pfäh1en, Betonfundamellten). Interessierte
Unternehmer mit ca. 1.<:; ArbeltskriHtcn können sich melden.

Posen. OberbÜrgermeister. \Vohnungsbau- SiedlungsamL Stüdt. Bau­
verwaltung, Posen, Wi'lheJrllstraße 13, 205. PutzarbeiteIl f,ür
die im II ohbau stehen gebliebenen Iiäuser. waJ!en sich
sofort melden.

Posen. 3. ,J\tal 1940. V. JO Uhr. OberhÜrgerrnelster. SÜtdt. Wohnun sbau­
und Siedlungsamt, Posen, Wilheimstraßc 18. Ofen- und fterdarbeiten
sowie die Arbeiten zur licIste\luug e'lekirischer Anlagen fÜr die
GrundslÜcke 'Weidental 16, SchJüterstlaße 3, Sclll'ütcrstrane 19, Ma­
rienburger 'Straße 65, Ludwig-van...JDccthoveu-A.l!ee 5, Bed. aLls!.

Waldenburg Schles. 3. 'jvlai 1940. V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister. Städt.
Bauvenva!tunz, Wahlenburg, Marstalh:veg 1. Zimmer 22. AusfüJ1rung
der Be  und Eniwasserungsanlage einschI. \VauTIwasserbel'eltnng beim
Neubau des Mitfe]mal'ktcs auf dem GeWnde der ehem. Viehweide,
Bauabschllitt II und m. Bed. J.- ßM je Stiick EITJs;ichl in die UnlE'r­
Jagen in !Zimmer 16.

Oppein. 8. JV\al 1940. Oberbii! genJ1eister, Pathans, Zilnmer 7'1. Her­
ste]hmg dei' Betonfahrbahn, der Regen,-yasserlcihmg und der ErdM und
Steinsetzarbeiten in der KurrÜrslcnstraße zwischen fe!d- und Ziethen­
straß'e. l:3ed. 1,_ IR 1 1\1 im Zimmer 2. Zeicbnungen ausJ. im Zinl1J1Cr 84.

Oppeln, 8. Mai 1940. OberbÜrgernleister, Rathaus. Zilnmet 71. Lieferung
von Betouwerkteilcl1 fÜr dIe KnrfilfstellstraHe z\vischen feld  und
Ziethe1lstraBe. Bed. 1,- RI\1. Zeidmungel1 aus!. im Zimmer 84.

OppeJn. 8. .Mai 1940. Oherhiugc:rmcIs[cr. "Rathaus. Zllnmer 711. fferste!hmg
deI Schmutzwasserleitung in der Kurfürsfenstraße 7wiscllen reld­
und Ziethenstraße. Bed. 1,- R,M. ZelchI1UllgCrr aus!. im Zimmer 84.

Troppau.
land"
v

Verdingungs-Ergebnis
Straßen bau um den HaI/block "Sudeten­

lind Prof,-liIubek-Gasse in Troppau.

GotU,. I.. 41° . 45.50 RJc1r. Fnedril/1. H . a;\'IlaU Scht
42138,- [i'ürkel't & Co.. Tl'oppatl .,.

....46 67,40 Ast & Co., 'l'J'oppau ..........
.. .. 49  \J8,50 Tosef Langer, Frelwaldau ...,.

Rischkes Nacht Inhaher
heide StraßeuuauunlerM

1\i!JI!W m!MH\i!J  'I!I  $
Schlesien

Bauvorhaben, die hjer frotz der
sind ZII nennen der Bau eines

des alten RJthause . die Er­
IlTn] mchrere t;rößere Straßen­

I1irschber", Seinen p!anl1liißigen fortg:.\n
des IBerJiner Architekten rL. Stiegler znr
bau der Wiesenbaude.

Kattowitz. Im Landkreis ,Kattowltz werden 111 nachster Zeit ISfraßeIl­
bauten durchgeführt, zu deren AusfiihruI1g die eillze!nelt Gemeinden
Zuschusse vom I eic!rsstock für Afbeitseinsatz erhalten haben. Die Ge­
samtkosten belaufen siell aur rund 400 noo RM. In Orzegow wird die
verliingerte IBenthenef:Stl?Be, die VerbifldUllgsstraßc mit G()dulia­

, hÜtte;neuausgebautl1ie' [(o ten belaufen siell a11f 5,,500 IR:M. In

I
S8. :!Ji!JIJi! Ii)jWJIiIJ@J

llnFirma Pa u I Lee h I er, Inertolfabrik, Stuttgart.
Büro Breslau, Herdainstra6e 51.

Seit 35 Jahren der Schutz¥ u.
DIchtungsanstrich fÜr Beton.

Mauerwerk und Elsen.
Jederzeit sofort ab schlesisch.

Lager lieferbar.

Schlesiengrube ist die Anlegung- von Gehsteigen auf der IHermann­
GöriIIg-Straße geplant. Die Kosten betragen 7300 RM. In iI(oehJoM
witz ist die Kanalisierung der Straße der SA. vorgesehen, die roit
eine", Kostenaufwand VOll 1l 500 tRtM bewältigt wird. Der Gemeinde
Paulsdori stehen 13500 R,M. für den Ausbau der Johall11esstraße ,zur
IVerftigl1ng. In 'Baingow steht der Umbau der Drnderstraße bevor.
Auch dort sollen BÜrgersteige angelegt werden. Die Kosten dieser
Arbeiten betragen 21300 RM. Der Um- und Neubau der Kloster­
straße in Panewnik mit AnIegung von Bürgersteigen zu heiden Seiten
eriord rt SI 000  IM. SchJießJich wird in HohenJohehütte die 5chHlerM
straße mit einem Kostenaufwand von 3'4200 R!M umgebaut. -- Die
Markthallenverwa!tung" der Stadt Kattowitz hat sich entschlossen, dIe
fischstiindc !lach der vVestseite der FleischhaJIe zu verlegen, und etwa
30 neue Fischsfiinde anzubauen. Die neu zu schaUende f'ischhaIle
wird sich in einem Raum befinden. der von der Übrigen Halle durch
eine Maller abgegrenzt und einen besonderen Zugang haben wird.
Mit den ArheiteIl ist bereits begonIlcn worden. Der 'einbau von
iKiillhuaschinen in der 'fleischhaJ1e wird erst nach dem Kriege vorge­
nommen werden können. Desgleichen das Anschlußgleis nach der
neuen Markthalle erweitert und umgebaut werden mÜssen, da es jn
der jetzigen IForm un.>;enÜgend und wenig z\veckentspreclJend ist.

- \Vie verlautet. werden noch im Laufe dIeses Sommers im .Regierungs­
bezirk Kattowitz z\vei Lager fÜr Arbeits;maidcn des RAD. für die
weibliche Jugend errich1et.

I(ö[tsclIcn, Kr. Reichenbach. 'Pur die vorgesehenen (Meliorationsmaß­
nahmen des hier gegriindeten Wasser- und Bodenverbandes (Vors.
Bauer Wilhe!rn 'Wiesner) liegen die Vorarbeiten in den Jiänden der
KulturbauabteJ1ung des Kreisballamtes Reichenbach.

Kreisau, Kr. Schweidnitz. Die mehrmals tlnterbroeh nen iReguIieruugs­
arbeiten dcs iPeile11usses Imben jet7J mit iiber 200 Arbeitskräften in
den Gemarkungen Grunall, Jakobsdol-f, SchwengfeJd und Kreisau
wiedn eingesetzt. Vorgesehen ist u. a. der Ersatz des alten Wellres
vor der IPeilebdicke durch elnen Neubau. Die AusrÜhrnng der Regl1­
lierungsarbeiten Hegt in den IIiänden der Tiefbaurinnen Hoff, vVa]den­
burg, und Georg SpandeI, Breiterrhain.

Langcnbielau. Der fUnfgeschossige massive Neubau der Lösemittel-RÜck­
gewinmmgsanlage der Firma Chr'. Dierig A'Ü. konnte unter Dach ge­
bracht werden. Ausf. IBatlgeschäfl C. Pröger, hier. _ An der AdoJf­
IHifler StJ'aße. ErrichtulIg von 20 !Eigenheimen Wr '\rVerksangehörige
deI Firma Ch. Dferig AG. .Fast siimtlich gerichtet. Bauh. Siedlungs­
!(eseIJschaft Schlesien. Breslau. Ausf. Baugeschäft Pröger, hier. _
iErweiterU!lgsbau des ,fiockellbastwerl<cs. Zum Richten fertig. BaulI.
Firma 0. F. fJechtner, Textilwerke, hier. Aus!. Baugcschaft Hei1l\aJJIl,
'\Veigelsdorf.

Ober W.eistritz, ,Kr. Schweidnitz, In Angriff genommen sind l1unrnehr
auch lner durch die Tiefballfinna W'ilhe!t11 ßauer, \Valdeuburg, die
noch .>;dnz erhebJichen Restarbeiten au dem von der !finna tluta.
Breslau, errichteten mächtigen Briickeubauwerk .über die WeistTitz.

Ohmsdorf, Kr. Schweidnitz. Umfauueiche Uriiuarbeitell. Proj. Banh.
,Wasser- Ulld Bodenverband. Aus( noch nicht vergeben.

üppeln. Dcr BeaHlte]j \Vohnut1 "Sverei'l wird nach Ankauf des alten
SchÜtzenhauses dieses abbrechen lassen und daselbst einei! Htiuser­
block nJit Kleinwohnungen errichten.

Scbweidnitz. Vorwerkstraße. frweiterungsbau der !Fabrikanlagen. Erd­
arbeiten beg. Bauh. Heliowatt-W:erke AG.: hier. Ausf. Baugeschäft
Gliick &. Schulz.. hier. - Die in dei' ,Entwurfsbearbeitung begriffene
'R.eichsautobahn Breslau-Wiel1 tritt bei if'loriansdorf in den Landkreis
6chweid.nitz ein, beriilll t die Orte Strehlit?!. QuaIl<au, Klein Bielau,
:Kaltenbnm1l und Großwieral1, geht am K'öltschenherg vorbei !lnd tritt
dann in den iI(reis Reichenbach ein. - ,Waldenburger Straße. Größere
bauliche UUJbauarbeiten, u. a. Schaffung von neuzeitlichen Oefolg­
$c:haftsrÜumen usw. Im Bau. Bauh. Pirma Gebr. liel'bich, ifiaudschuh­
fabrik. Ausf. BatJgeschÜit GUick & SClrlllz, hier.

Seiferdall, :Kr. 6chweiduitz. Das iUI tlerbst 1938 im Oberdorfe gleicl1­
zeitig mit der eingestiirr.ten sogenannten Rau...Briicke stark beschä­
digte ,W'Ühngrundstikk der Witfrau Klüse kommt nunmehr zum völli
gell Abn1ch tmd wird durch einen Neubau ersetzt, - 1m Garten des

I H,uersd1ienenl I»eiil$(hll!$ Reidu.B'UJ.iilrel'l!JlIJdil H"md1ienenl l
Verlag OUo K. Krausskopf, BorHn.

Die Reich au gabe enthält rund 101) [)I)I) Anschriften der Bauwirt chaft, Bau.
behörden, Archiieklen, Bauingenieure und verwandter Befriebe. Die Bearbei­
tung erfolg! atjf Grund amtlicher Untellagen. Das Werk (744 Seiten, FormatDfN A 4) brelet einen zentralen Uberb!ickJ

Reich au gabe in leinen qebunden RM 26.-.
15 Teilbände. Rejch treuhänderbezirke, kartorliert, je RM 8,30,

Bestellungen an
V03S"i,;a.g P.E1.1LIl1J5teDnke, S'U':,E:lSRa.1I.I:I 2" Sc:hUelSZ'ach



Kinnersehen Restgutes. Errichtung, eines Wohnhaus-Neubaues für
Landarbeiter. Beg. Bauh. t:rbscholfiseibesitzer lerchel, hier. Ausf.nicht bekannt.

Stauwerder OS. Neubau Werkwohnul1geH an der SehJwse StaU\\'erder.
ProL Bau!. Wasserstraßenarnt GJeiwitz. Neubauhuro OJei\vitz. Schil!er
straße 1. Erd-, .Maurer-, -Beton- und Zimmcrerarbeitcll ausgeschriebcn.

Strehlitz, Kr. Schweidnitz. Neuha!1 'Wohullaus. BeK. Bauh. f:rbschoJtisci.besitzer Seide!. Ausf. niclJi bekannt.
Voi tsdor!, Kr. !!irschberg. . Die Gemeinde trilgt sich ]Hit delJl P1alle. bal­

d!gst eme großere neuze!tliche SportpJatzanla'\!;e. die vornehmlich auch
fÜr den Turnverein bestillTrut ist. zu beschaffen.

Warschowitz, Kr. Kattowitz Ost-OS. UmfanKre!che
.Rauh. DrÜnagegenossenschaft. Ausi. noch nicht
60 000 RJM.

@&1J€tI a l:!l!!lij, mßIl:i>Hi<ar. IPJliill!\1ei'JI I

»<!:l/i)l!!Ih:allilj;; rnd'ie  e<ö1el? ß,11f

!bI!;@",,,,,,,,,,,,,,,,",, 11)"".,0 Dach".po.n. u. Fal'bauoaooen.Fobr.
!irlh ü I:U:Jß'eHHHliil <11 €£B 8i1' ia fI' e si a I!.!i .5, GartenstraDe 9

BrandclJburg:

Baudach. :Kr. CrossetJ 3. d. Oder. Scheune YOll Landwld HCrrn3J11l Pietfierabgebrannt.
Finsterwalde '1\T1... AdoJf-rhtJer-Straße. Lagergebäude von Fil'lJa Paul

Schustei' Nacht, ebenda, abgebrannt. - Margaretci!straHe 6 . Neubau
Scheune. Proi Bauh. 13. Serno, eben da. Ausi. noch nicht ver. ebeJ1. _
Sonnewalder StraBe 29. Neubau Scheune. ProL .ßauh. A. Goßlau. eben­
da. Amf. nicht bekannt. - '\VindhukstraiJc 45. Nenball Scheune. Proi.
ßauh. W. Zei111, ebenda. Aust nicJJt bekannt _ \Vindhukstraße.
Neubau Vvohnhaus. Proj. Bani!. 'F. ]Utlge, Kirdlpiatz 7. Ausf. nicht
hekannt. -. Neubau \Vohnhaus. 'Beg. iBauh. A. Luttlnal1lJ, Adolf-tlitler
,straße 5. - Ausf. nicht bekannt. - Neubau Transiormatorenflaus.
Pro!. 'Gauh. Stadtwerke. Ausi. noch nicht ver. eberl.

Forst Lausitz. Neu'bau Jugclldhej.m. Gepl. Bauh. HiHeriugend, f.orst. _ EI"­
\\, eite.rung eiuig,er Schulen. OepL Bauh. Stadt.

Grötscb, Kr. Cottbus. N"ewba'tl' EfnfamJlienwoh:nhaus. Gc-pJ. Bauh FriedrichPcschke. Ausf. niCht hekarmL .
tiänchcn, Kr. Cotthu's. Gcmein,destraßc. Neubau Einfamlhenwohnhalus.

Gep1. Bauh. Gustav Ziege. tiänchen. ,Alte Sled!l\'.11,  Annahoi. Aus!. nichtib-Ck,aI!Jl't. .
Ketschendorf 3. ,d. Sp-ree. :\feu'b<lu \ i'oh!lha'IIs. Oepl. Bauh. G. Tenber,

vV'aldemarstraße 45. Ausf. IJicht bekam!'!. - Ne'trbau \Vohn1latls GepL
Bauh. O. lVloll. Chausseestllaf$c 99. Ausf. nicht IbekaJ1IJt.

Küstrjn. Neubau Wohnhaus. Gep!. I3auh. K Skarupke. Kulzdurrer :Str. 123.
Ausf. nicht bekannt.

Schwiebus. -Zwischcn Schlag.. uud SClllolJwicsenstraße Iu! altcn Schloß­
garten. NeIlb3u lieimatnlusclJ1Jl in Form eilles altc!! Lauben1mWie.s.
:Proi. Baun. VereiIlÜwng fiir IIi'eimatku!Jdc (Vorsitzende!: f"lbrikbe­
sitzer iR.othe-Rimnled. !BalJl. und Eut\\'!!rf: Reg-ierllJ1g ba!!I at Blunck.
usf. 1Ioch"uicIJt vergeben.

Po e!!. Hir dr;'uKe-ild..: Wiederaufb<marbe:ren

Reichsgau \Vartheland
Brandorf beJ Ben[scllcn. 3chcune und Stal! des Landwirts Joser Fabic1.

abg-e,bmnnt.
Gembitz, Kr. l\loKilno. Das hiesLL:e Reic1tsarbeitsdlc!lst1ager fÜr  Ehlll !

(01Jcrf'ek1meister BmL!'I1) ist "-orli'ben::ehend in e11l'crn ehcmaligen Schnl­
Jrau;;e Ulltergebrac1It. Die Vorarbeiten zum Gau nOner Lager;::et1 bde
sind Ibect1ldet.

KaJisch. Das vV,asserwirts.cllaftsamt in Kalisch 'betreut (He Kreise K'ah dl.
.Ia'racin. Ostrowo. Kcmpen uTIld \-VJe1un. Die ProslJ:1 I!!td 'die \Varthe
sind diejen'igen r his'se, jie ,dieses- Ge'biet in wasserwirtschaiNicher Be­
zielmng bestimmend beeinflussen. UIII nUll dje Lalldesku1turlnten:ssen
'dieser Kreise 7.!J \ya1!ren. ist bei jedem Landrat 0i'llC Außenst'elle ein­
,gericI1td. AJs yor,drj<]1.gHch-ste Anf'z.abe betrachtet man es. den Ansbau
d'N Ha:!ptvorfluter vorzunehme-n.  Damit Äc:ker un:J \V1,escn idensi\
bewirtschaftet \VC'rdt:1! köunen. si[J-j  'Toße Drai!H1.'!;epfOh: kte vorg-csehetl.
Die zweite  A\[f ',l'be besteht -darin, die Wasscrversorg<llllg: sicherzuste!­
Jel! sowie d 0 K'anaN's,aion cnt'weder !1I die \;\,l ege ZI! leiten oder ;1!Je-r
ZlU verbessem. wie dres iu den Stä,dtell larod!), Ostro"\vo. Ke!lN}Cn und
Kalisch der Fa!! ist. Enjzl'e! dfl'bet ist es. (l1!e,hi kleinere 5tiidte wie d\\.a
Schiid'berg in wasserwirtsch,TfWcher Bezie]!U'!Jg' yaJlkommcn sichC:f ZII
stellen.

Konstantynow. Anf dem GrulJdstlick ,Hennanrl-tibrl!lg-St!aBe 1-4. I:igell­
hJlu der '<BrÜdergemeinc lind des GlIstav HOf!!, kam iu einelH tlolz­
haus  Feuer zum Ausbruch, \yodmch das Gcb:iude [lud el!Je Scheulle
sowie andere IBaulichkcitc!l eingeäschert wurden. Die fitr April recht
hohe Tewperatur I!nd ein starker Ostwind machten deu Brand zu
einer starken Gefahr f.iir eIie tllllliegeuden Gebiiude. Dem ent­
schlossenen Eingreifen der Nachbarn lind der feuclwcilr ist es aber
zu verdanken. dafJ das Feuer aui seiuen Herd. beschr illkt \yerden
konnte. 'Der cntstandene Schaden diirfte et\Y3 30UO bis 4000 R.M he­
tragen.

Litzmannstadt. Als 'cinziI.R:e europiiische Großst.adt vel"f.(igt L,lzmaonstadt
(Lodsch) "Über ,keine eÜ e!1e \Vmser]'2i!l!IIZ !Ir d 'keine eigenc K:J1!f1Jisa­
han. Teilw:eisc ist wal!'! .ein Rohrleitlrugsnetz .zesd1 Üfen wordeJl. alJer
,di'e Anschlüsse fehlten. Dj,c St'<T.'dtve,!'waltt.l'ug' hofft. die in Gau,\!;
braclltetl AFbeit'eJr bli' zum Herbst so weit iyorgetrieben ZllJ haben,
i'ITlI ;R'<J.bmcn des hisher Iit';:-endeJj Ro'hrnctzcs r!lud !]O[11' das StadtzentruilH
ein Gr'oßteil der hier '\\"o!llI1Cnden Nl.c!lsr.:heJ1' mit Leitt1J1Rswa:sser ver­
::,orgfo wcrden kann. -- Ein zu Jösendc'S KeniPrdblem ist die Rül!mfrage.
EIS muß utl'bel\.1ingtC!<11C ÄllflockeI1U'l1w .v'Orge.[101tJilOen \v-erden. denn die
Wohndkht,e VO!!, LitzrnallHstadt be,träi!:t im Stadif. erbiet JLicht w.eniR,cr
a!s 'l.1 000 Mellsch'en <auf 'eincn Omi.:ir[!tkHameter. Die Spjtzhaoke wil d
nach dem. Krie'g"c viel zu' tun bekommen. wm dk Trelllll\'[1g." von '\Vohn­
lind Inclustrieviertdn einwleit.e:\J und Zlb crmög1ich(;]l. 'vVdtgd!ende
Plauungen In dieser 'Richhwg jieg;en  i:hou beute '\'01'. Das Bild eiuc:r
nel!en Stadt wird iu erS'ter 'Linie ,eine Wiederh'erstelluug der beballrcu
ll'n'jo versumpften :F llißtäler z'C.i.gen. SOd<l'1Ul ,cl'ie ErsteHJl;n  'ueu'e-r .\Volm­
Vrertcl, insbe.sonde.r5 im W:es:ten Hnd Nord,westcn. und schliefthch ,dl,e

pos  :kß  n '       h  lr        I;  '   r l ii  orsti ;1.Stetti!!. La!ldes,]Ja us.
ist w lhren'd. der Krieog'szeit dem iReichssta'tthaJter des V{artJrcgatlcs.
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Ilillchrichiell i'i!lS Osldelli$chiiilld Sudetell!J1II1I
Erste Arcbitektcntagung des IU.-Gebietes Sudetenland

30 IIJ,MlIeime werden geplant
In Teplitz-Schönan fand die erste ArcJlitektentagung des HJ.-Gebietes

Sudetenland untcr Leitung vou Qcbietsarchitekt fiedler (Reichenberg)
, tatt. Der Zweck der TagUllt>: war es, die sudetendeutschen Architekten
mit den gestalterischen und organisatorischen rfrae;en des JiJ."iliehnbaucs
vertraut zn machcIl. -C. a. sprachen die Arc1litekten der Reichsju. end­
fÜhlUng BcrJin, 'ßannfÜhrer WohJschWzel, und Stammführer J}jpl.-Ing.
Winter. über die politischen Aufzaben im tIeimbau der tn. Dabei wurde
herausgeste!Jt, dar<) das Heim d-er firJ. mit dem dazugehörigen Jugend­
geWode (Appell-. 5/)0(t- und Spielplatz) Ztl den wesentlichen Oernein­
schaftsbauieIl gehört, die dem Bild des Dorfes. der Stadt und der Zu­
kunftss!edlung als Siedlungskern das Oepriige zu geben vermögen. über
den HJ.-JieÜnbau im Sudctcnland berichtete Geb;etsarchitekt Fiedler Z!l­
mich:"t, daß sieb (jer VorsPrllng der Architekten des Altreiches gegcl!­
Übcr jencn iln Sudetenland ans der Taisache ergebe, daß dIe altreichs-­
deutschen Arbertskameradell bereits mehrere Jahre lang Gelegenheit
hatten, sich an großen Bauvorhaben und Banauh;-abcn der Bnvegung zu
entfalten, wäl\'fcnd demgegenÜber die sudetcltlleutschen Bauschaffenden
bis ZUr :f.ingliederung in das ,Reich nur mit alIergrößter \VirtscJlafLssorge
und Not zu kiimpfen hatten, Auf eHe bisher geleistete Arbeit im Sudeten­
gau tjbergel1end, sagte der Gebietsarchitekt, daß etwa 30 :]:-J,J.-I-feime in
Bearheitutlg stehen, "\.Veitere Planungen werdelI vorbereitet. 11m die
Heime sofort nach Kriegsschluß erhaueu zu können. Die vordring1ichst2il
Anfgahen sind zurzeit die Schaffung von Landdien.ststellen, UnterkÜnften
lind 'DienststeJlen dertlJ., als aHch die ErfasStHlg aller kÜnstlerisch und gesiu­
m1nRSmäfJiJ! geeigneten !Kräfte, damit in IBälde der Arbeitskreis im
S!1detenland entsteht, der der Trä.zcr für die Verwirklichung des Bau­
programmes der tU. \venlen soll. Auf die Bedeutung des 1iJ.-nejn1ba11< s
jn der Baup!anung wies Bezirksp!ancr DipI...,[ng, Schroth hin, Ferner
sprach der Leiter des fieiwbaIlatIsschusses in der Rcichsfugendführung-,
Gebie!<;fiilifer MÖckel, über die Bauten der Jugend aJs kllltureJle Auf­
gabe. Uber das Thema ..Das werkgerechte .Mähe!" sprach Pg. Tlltz von
der Gewerhcfachschule in KÖJligsberg. JJie Ta.gulIg' fand mit dem
Referat "Die erzieherische MacJlt des Raumes" von ißannführcr '\Vohl­
schWge! ihren Absclrlnß.

StaatsfillanzieHe Unterstiitzun2: fiir Ei.I::enheimbauten
nach tschechoRs]owakiscben .fördcrungsbestimmungen

Mitteilung
sieht uer

Tagung der ostdeutschen Preishildungs- und ÜberwachungssteHen
Unter der Leitung des Reichskommissars für die Preisbildunq, GauJeiter Josef

Wagner, fand am 26. und. 27. April 1940.in Berlln eine Arbeitstagung der ostdeutschen
Prelsbildungs_ und Preisuberwachungsstellen stall. Vertreten waren die Preisbehbr­
den der Gaue Ostpreuß8n, Danzig-Wes!pleußen, Wartheland und SchJesien. Auf der
Tagung wurden insbesondere die Fragen erörtert, die die Preisangleichung in den
neuen Ostgebieten und ihre Rückwirkung auf die anqrenzendcn Gebiete des Alt­
reichs betreften, sowie die Probleme, die sich in den Retchsgebieten durch die Ein­
schaltung der Oslgaue in die Kriegswirtschaf; ergeben.

Siediungsverwaltung im Wartheland
D;e Aufgaben der bäuerlichen Siedlung 'Und der Grundslucksumlegung im Reichs.

gau Wo,theland werden In der Verwaltungsstufe des Reichsstaltha,lters von dessen
Abteilung IVf2 "Siedlung und Umlegung" bearbeitet. Zur Durchfuhrung Ihrer Auf.
gaben bedient sich die Abteilung "Siedlung und Umlegung" der bisher in Posen,
Hohensalla, Kalisch und Litlmannstadt bestehenden Kul!urämter, die voraussichtlich
in Zukunft die Benennung ".Ämter für Siedlung und Umlegung" erhalten werden.
Die Bildung w."lerer Kulturämter in Leslau und Lissa ist in Aussichl genommen. Für
die technische DUrchllihrung der bäuerlichen Siedlung im Retchsgau Warlheland sInd
in der Rechl form der GmbH, drei gemeinnu!Iige Siedlungsgesellschaften errichtet
worden, und zwar die "Bauernsiedlung Posen", "BauernsIedlung Hohensalza" und
"Ba ernsledlung Kallsch",

Innungs-, V erbands  uud Vcrcil1sal1 eleM"enbeiten
Die Baugewerks.lnnuag Ratibor versammelte ihre Mitglieder aus den Kreisen

Ratlbor und Cosel zu einer Innungsversammlung am 17 April in Ratibor. Obermeister
Poppek bE;grußle neben den erschienenen Berufskameraden den GeschäfJs1ü. rerdes ReichsInnungsverbandes (Bezirksstelle Bre lau), Dr. Hochbaum, den Geschälts.
Jurorer der Kreishi'mdWerkerschaf! Ra!ibor, Waduila, und die an der Versammlung
zum Orsten Male teilnehmenden Berufskameraden aus dem neu hinzugekommenen
innungsgebiet Hui1schln Nach einleitenden Worlen des Obermeislers zu der Tages­
ordnung er1eilte derselbe Herrn Wadulla das WOrt zu einem VOrtrag tJber die "Hand­
werkliche Allersversorgung". Ausführlich wurden von dem Redner ErHluterungen
zum Gesetz vom 21 12.1939 gegeben mit v,clfachen Beispielen aus der Praxis, die
besonders für die Berufskameraden aus den ehemals abgelrotenen Gebieten sehr
lehrrekh waren. Im zweiten Teil sprach Dr. Hochbaum uber wichtige zeitgemäße
Wirts,ha:tsfragen im Baugewerbe, vor aliem die dUrch den Krieg bedingte Kontin.
gentier-lng der hauplsa<;;hlichen Bauslo1fe betreffend, und führte ferner auch in den
neuen Reichstarit für das Baugewerbe ein, der am 1. Juni 1940 in Kraft 1reten soll.

Persönliches
Gauamtsleiter Rienäckel eingelÜhrt. In dem Versammlungsraum des Gauam!es

iur Technik In Bres]au vollzog Gaulelterste!lvellreter Pg Bracht in Gegenwart des
Relchsamtslerters Pg Fuhrer vom Hauo/amt für Technik.Munchen lind des politischen
Leiterstabes des Amtes für Technik <im 23. April 1940 die feierliche '1erpflich1unq des
Pg. Rienacker als neuen GauamtsJeiler des Amles Jur Technik für Schlesien.
Pg. Bracht würdigte dabei die große Bedeutung der Tochnik, deren Aufgabe es sei,
alro Dinge zur hochsten Wirkung zu bringell. Fur Schresien gelle es, die großen
vorhandenen Aui(1aben zu meistern und mit poliUscher Zielsetzung die Technik für
das Volksganze emzusetJ;en Pg Ftihrsr zeichnete die große linie auf, nach der die
klmf!lgen Arbeiten des Amles fur Technik zu erfolgen haben und wies auf die be.
s.?ndere Bedeutung hrn, die DL.-Jng. Todl mit seiner Er ennung zum Reichsministerfur Bewa1fung und Munition fur die sieghafte Durchführuna der Plane unseiesFuhrers gewonnen haI. - Dr. Kr.

T arifallgeJev;euheiten
Tar1fordnung für das HcJzgewerbe (Industrie und Handwerk) Im Reichsgau Walthe.

land. Der Reichsstai1halter für den Reichsgau Warlheland hat unter dem 26, März
1940 eine Tarifordnung !Ür das Holzgewerbe erlassen, die Im ReichSarbQ,tsblatt Nr.  .2Vom 25 .: 1940 zUr Veroffentlichung gekommen ist. Die Tarrfordnung gilt u. i'1. fur
6autischlerelen, Botnebe zur Herstellung von Tu ren, Fenster aller Arl und Treppen,
tur Innenausbau, Jalousienfabriken, Parkettischlereien und PalkeUfabriken, Modell.
bauereien tur Archite!(jul, Hobelwerke und Fraselclen usw Die Tarifordnung ist am1 April 1940 In Kraf! getreten.

Todesfälle
Br!"sJau, TIschlermeister und Jaiouslefabrikant Max J u n 9, 52 Jahre
DUI sen Neum DI."lng. e h, Gusla'! Pol e n s k y MHinhaber der Fnma POlensky& Zbilner, 65 Jahre. '
Namslau. Baumeister 0110 Kr u b e r

Handels/eil
Eisen

Litauen erhbhl Eisen. und Slahlplefse. Der litauische Preis kommissar hat mit so.
fortlgel Wlfkung eine Reihe von Preiserhbhungen festgesetzt. Die Preise fur EisQr),
8]ech, Stahl werden um 15 bis 20 v. H. erhdht. Danach kostet in Litauen 1 kg Eisen
Im Grel)velk;avf 60 Cent, an Verbraucher 65 Cent, Bandeisen 75 bis 80 Cent, Feder.
Itahl 75 bis 80 Cent, Ersenträger 60 bis 65 Cenl, Schwarzbleche je nad Dicke
75 Cent bis 1,10 111 Auch dic Preise tur Draht und Nägel wurden dementsprechenderhoht.

lIo]z
Verstärkte HQI ausjuhr )Lgosl<iwi.ens. Jugoslawien fuhrle im Jahre 1939 1,3 Mi!!.

Tonnen Holz Im Werfe von 1,12 Milliarden Dinar aus gegenuber 1,02 Mili, Tonnen im
Werte von 891 Milliarden Dinar im Jahre 1938. Von der ausgeführlen Holzmenge
ginger 26,9 v. H. nach Italien, 14,2 v. H nach DQutschland, 11 v. H. nach England und10,3 v. H. nach Ungarn.

Geschaftsberichte
Hula, Hoch. und Tiefbau.AG. In der Autsichtsralssitzung der Huta, Hoch. und

Tiefbau.AG, Bre lau.Berlin, wurde beschlossen, für das abgelaufene GeschäHsjahr
wieder 8 v. H Dividende zu verteilen, der Wohlfahrlselnrlchtung 200 000 RM und der
Rückldge J] 3500GO RM zuzuführen. Der Umsalz hat sich weHer erhöht. S mlliche
Belriebe sind nach wie vor '1011 be.'H:hi;!fljgt. Die Hauptversammlung hndet am30. Mal statt.

Deu1sche Linoleumwerke AG" Bietigheim, Der Aufsichlsrat der Deutschen Lino­
leumwerke AG, Bieligheim, hat In semer Silzung am 25. April den vom Vorstand
aLfgesfellten Jahrcsabsch!uß gebll.ligl. Dar am 21. Mai 1940 stalUindenden Haupt.
versammlung 5011 die Verteliung emer Dividende von 7 v. H. für das GeschaUsjahr
1939 vorgeschlagen werden. 1m Vorjahr wurde aus 1305 Millionen RM Reingewinn1U v. H. Dividende verteilt, davon 2 v I-! an den Anleihe tock.

Protel{torat Böhmeu-l\-Hihrell
.MährischROstralt. NCl!ban \VoJmhaus

Bezirksbehörde Miihr!3Ch-Ostrau,Proßuitz. Dle iProßnHz
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werden, f.!ir das

Z!r'
w"
f;:'1"
l'lU'
hel
Ge\
f!f'1'Di
1.\111

ge\,
];:"'11
1'ei
;\11\1
'.on
fÜr
'h (

A.n.
d l'
%USI

(Dh
t::tlJ
ZUs,
0il1'
nicl

FUr die SchrifJJeitung verantwortlich: Hochbauingenieur Paul Neu man n, Sreslau.
Für den Anzeigenteil und geschäfll. Mitteilungen verantwortlich: Warter Sir u t z,
"reslau. Gültig ist z. ZI. Preislisle Nr. 7 vom 15. 2. 11'40. Veriag Paul Sieinke, Sreslau 2,
Tauentzienstraße 29', Postscheckkonto Amt Sreslau 598, und Leipzig C 1, Windmühlen.
Slraße 47, Postscheckkonto Ami leipzig 52481. - Druck; Brehmer & Minuth, Bres/au 2.
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Ra!iollalisienmg im WOhllJlli'lDSbilll
Im Januar 1939 btauftragte Dr. Todt den Leiter des Arbeitskreises

ßaug'estaltung:, Baurat Schultc-Frohlinde damit, a!le Arbeiten einzuleiten,
!Tm !iandwerk und Lieferindu trie möglichst bald auf eine beschränkte
Zahl von Ausführungen festzulegen, um im Zuge der LClstung-ssteigenH1?:
in der Bauwirtscnaft Kräfte zur Mehrpwduktion in Industrie und Hand­
\\erk freizustellen. Die Untersuchungen, deren erste .Ergebnisse jetzt
yorliegen, haben ergeben, daß sich tatsäclJIrch im Wohnhausbau wesent­
liche Ersparnisse erzielen lassen. Die amtliche EinfÜhrung der Bautypen.
die sich bei der Untersuchung als zweckmäßig- herausgestellt haben, ist
beabsichtigt. Die landschaftsgebundene Baukultur wird nicht bceintrach­
tJgt. Als das wichtigste Ergebnis der Untersuchungen kanf1 die Erkennt­
nis angesehen werden, daß ;Raumtiefen von mindestens vier und höc1Jstcus
viereinhalb Meter als die gÜnstigsten fijr die MöbeIierung und Aus­
nutzung anzusehen sind.

c

Fa'i sch:
1. Geländer und Fu!]br€!Her an Rü­

stung und LeiferausifiU fehlen.

2. Abstand der NetzriegeJ im ;:: Ide
des Lelierg.,Hnges zu grofJ.

I ßdileIÜI«I1i.IJi1@leil5d1

""'" el
!. ;j i 'i!' @

Log-isdte
dort die

R i ci1i i g:
i. Geländer und FuJjbreller ange­

bracht, da Ge!üstJage über 2,0 m
'über dem Boden. :D"melbe gill
f!ir Leileri!LlstriHe. Geläl1de,hön.c
i,D m.

2. Ne1zrjegeJab';lancl bei PU1;i­
gerüsten hiklstem 90 l::i'II, bei
Maurelgedisien nöwstens 30 c:m.
An LeiJergängen zur AuiJagerung
dei' Rieget auerleger {.mh: .rbind !1



Erleichterte Meisterprüfung eingezogener Handwerker
J! ür emgf>7.ogf>l1.e HandwerkeI", die dIe Meisterprüfung ablegcn 'wollen, hat ut;'l'

Deutsche Handwerks- und Gewerbekmn!Y1ertag das ZulassulLgsvertahren bekannt.
gegeben. Danach bestimmt der Truppenteil. vor weJchm' Handwerkskammcl' die
Pt'üfUng abzulegen 1St. Gl'undsätzl!ch  olJ es, um liingere RClsewt;'ge zu vcrmf'id ll,
die dem Standort df'l' Truppe nc.chstgelegeue Kammer sein, Die Zulassungs­
anträge einberufener Handwe! ker werden beschleunigt c! lec1igL Die Zulass/mg
kttnn auch ausgesprochen Werdell, wenn mfolge dei Kriegsverhiiltnlsse die Zulas­
sungsbf'dÜlgungen der Prüfung"ordnung nicht \'011 erfülIt sind. Die Pl'üt"ungs­
anforderungen ioelbst dürfen nicht eingeschl'änlÜ \\enten. J('doch kann yon der
Anfertigung des Meisterstückes abgesehen werden, falJs die dafÜr erforderlJche
Arbeitszeit drei Tage ubersteigt. Iu diesem Falle hat der Prüfling seine prak­
tlschell Fertigkl>iten durch ArheitsprolJen zn beweisen. Für die Prüfung wit'u d€!ll
Handwerke,. ein UrJaub von 3 Tagen ansschließlich Hut und Rüd.reise gowäh!;t

lJandwerkskarte gilt als Ausweis
Auf eine Anfrage d!;:5 Reichsstandes de  deutschen Handwerks hat der Relchs­

fÜh!'!;!' H und Chef der Deutschen Polizei im Reichsministe!'itun des Inncln mit
Bescheid vom 27, 'l\iIärLl 19<1.0 folgendes lnitgBteilt: "Ars ,amtlich' sind nut sOlchp
mit denr Lichtblid des Inhabers versehencu PE:rsOnenat\sweisp an:o:usehen dIe von
einer Behörde oder einer Part!;.idlenststAlle In1 Rahmen ihre!. ZuständigkeIt a\1S­
g-estellt oder zwar von einet. nicht amtlichen oder pa!'teHlmtllcJlen, aber IInte)' ve1'­
a twol'tlichel', aus dem Ausweis erkennbarer MitWlrk1.mg eincr zt!ständig'm Be­
horde odc!' Parteidienststelle ausgegeben sind. Da die VOll der IIandwerJ;:o;knmtnCI
ausgestellte Handwerkskarte diese Vorau::;setzung erfüllt, kann sie als amtliche!
Lkhtblldausweis im Snme des   2 Abs. 1 der VClordnung über den Paß- und
SIchtvermerkszwang sowie tiber den Au::;weiszwal1g vom 10, September HJ39 ­
HGBI I S, 1739 - angesehen werden."

fettabscheider bei neuen Betrieben
D1.1rch eme Verordnung des Reie!Isarbeitsmnl! ters wird IÜmH\g bel df'r Er­

rielliung vün Bctnebcn, m deneJ! durch fetthaltigc Abwiis><e!- größel'C l\Ie:ngelr
j:o'ettschwamm anfallf'n. der Einbau \-on Fettabscheidern in der! GI undstüclc Ent­
wässeru:ngsan agen vOrgeschrieben. Auf VerJangel1 deI' Baugenehmlgung-::Jbehördc
sind aUl;h bel bestehenden Betr'ieben Fettabscheldcj. erflZUbaUell, iIJ Gemeindt'll
mit weniger als 200000 Einwohnern Jedoch bis auf weiteres nur dann, wenn dir
laufende Abholu!lg des Fettschlal11fl1es gewahrlelstet ic:t

AusstelJulIgs- uud lUes ewesen
Russh;clImi I.ntm'csSf\ fijr die Brc lau{'r Uüsse. Der SehLCnchwcg über Zu,awien
Przemy"i, deI' VOll dE'n neuel'dl11gs zWischen Rußland und Dentschlrl!1d yel'cjJl.

barten Eisenbahngl'cnzübergtingen zweifellos deI' bedeutclldste ist, fÜhrt dm'ell
Sehl ü s1en. So ist also die ProVI11Z zu einem seIn' wrchtigelJ DUJ'cl]gangsgeb1et fil!
dem dentsc.ll-rl1ssiscben Warcnvürk IJI- geworden, was gÜnstIge Auswirkungen a\1\
dw schleslsl;he l,Vil'tschaft vel'spl'lcht, DIes dal'f man schon desha]b erwarte11,
weil die ProviIJz früher lebhafte .Wirt::;chaftsbeziehtmgeu zu Rußland nntel'halten
hat. Im Hinblick hlenn1f ist bemerkenswe]'t. daß die HaIJde!svertretung der
UdSSR. in Deutschland auf der vOln 22. bIS 26, Jilal stattfindenden BJ"cslaucr Messe
eine AusknnftssteJle ernchtet und die Messe besuchen wird_

Zeit chriftenschatl
\Virtsehaftliche UUI'i!:bJ:'iefe tibet' Stt>uel'-Vel'kehl'SWeSell, Wil't!;chaftskunde. R\ldoIL­

LorenÜ:-Verlag, CharlottenbuJ'g 2, Ecrlincl' Straße 42,'43_ 21. Jahrgang,
Lieferung 17 ,,-um  3. Apl:iI 1940. InhaJt; Die PreIsbIldung bCI öffentlichen Aul­
trägen nach deI' KnegsWlrtschaftsvel"Ordnung. Von Recbtsanwalt D!', Brandt, Bet'­
,Im. - Wirkung der Beschlagnahme. Ergänzungen der Vertragshilfe\'cl'OI'dnung.
'Von Rechtsanwalt Dr. Waltel' Schnlhe, Berlin-Charlottenburg, _ Kurzbdel­
woche Nr.17,
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'IAnschrlftenlafei Baugewerbe
i' fi t,.. 0 ,, : sofiir die Veröffen !:hung. h. bj: rll'h: :I': :,ite = 2 Zellen od. 6 Millimete:l :P:;; ig. 5.;0 . M;. N::;to.  ei e. Ers =.

1; 11      .."" I Paul CoeZ : :; I\ brlkate   :1:  €    1r?EI7s1:'W  ?:5R{i .113.""

%kP / !<rara:!!: &:  c., Inhaber M. Seidel I BresIau l.Kreuzstr.13/15. TeI.46435. Dr.Werner Brünig, HandeJschemiker, H. BlIEN1EK;) K...-6.

!: ;tJ Bau-. AbbrlIChgeschiiU BresJau. Franz Hahn, Vinzenzstr. 25, Lohestraße 6, Telefon 3 20 71; Breslau 13
" f>i  Ausführung von Sprengungen Fernsprecher 43529; lt1aci3Sieii'llE Straße derSA. 96/98

: I  i" , ti Carlowitzstraße 96. Ruf 41168  ;        lef n  g7 (}4 eUdorf- BresIau. fmllz Hahn, Vinzenzstr. 25, fernsprecber 845 45   .

I. i3ä Fernsprecher 43529
:, ('i; ;; "g... 1 I Reinsch" feuerstein I Breslau. Gebr. !jober '" Co" I'eu­f j   Bre5Ia a h ::  J t ::;:k     144f45 c;:;  ;  & feMer:J;tein   :.o;:: ;:eG :. ::  ,ou 367 [4: I
h ,(..: GOTIIAER WAOOONFABRII( I.G. KJiakerplatten. Poröse HDhlsteine I Breslau 6, Elferpl'tz 22, Ruf: 5,7144f45 i Bres!'li 13. franz-Seldte.Plarz 7 1n f'}j VerkaufssteIle: B res lau 18 G(;nera!ver1re(erd(;: 1 Fernsprecher 35856 .

! . 't , T , ; . : Menzelstr. 87 / Sammelnr. 85641 I Vereinigte Breslauer Baumateri- ! HorlersdDlfer WerkE! A!I.-fi )., Hodeisdorf 0/1. 1 1%1 , ' 1 C" Kl!.dmiiz.::: G. rn. b. H.  WJ ., ? ."

'" ' ' , aIien-tländJer G.m.b.H.. Breslau, I Bi erstbwame, ShaDgfaJzziegeJ, Stra gdappejf.lz-   I
"'-J  - I " 1   r.. Märkische Str. 24/26. Te1.52041 zie g el. Dad1plann2TI,n2fulml.rnassivbrau!! lI.gla)igrf   , '" B res [a u 2, Blumenstra!3e 2 '(ftj . ;  , ::: iT.';"'''"'''n "......"...."'""  "I Tele;ou: Samme!nr. 527 rI II:'!

'- 1':5 Breslau. Heinrich Klette. EJsasser f i "J: . O h n & Er' o. Freiwaldau NS. Aktien-Ges. Sturm,l, j Straße 12. Telefon 35238 '"' Dacflz-iegelwerke, FSIJ-r. 13 u. 14; PaLlI Ploese. Breslau, Bärenst j . 28
t !:x ': J;).i1Jf3.Uge Br..Klein Oandau/Ter.504ij6, 3464 rreiwaldauer DacbziegeIwerke, Tel. 21060.
,- [::'1Breslau. Bres!. Aufzug-Fabrik WiIh. Bautn.a-Ba.upla11f.en Gebr. Butz, Telefon 54 La er: Frankfurter Si:r. 100.

ifeFl h :en t"n '  "J:6!jJ(:IJ : Bau 1to1Ifhandei Dr>iiiJhtssilereä I

SchweJdnitzcr 5tr.l0/11, Tel. 29140 lBalYschuizsft@ fe l i
Alfred Krctschmer.Aufzugbau.OhJauer Brestau. A. KaWnich, Inwenieur, J u] i u s K 11 ab e I

< Stadtgraben 21, Tel 23534 Generalvertr. für Sika. TeJ. 81566; 90 Iianf- und DrahtseJJcrel i

<i!\! i W. Pospieeh, Breslau 11 Breslau.Dammstr.lcfl"SJ!1! I,i ii l Aufzüge - KruDe. Re])aratmen f. Alotzko. Jng., Liposit   1(1llba _ Ii j 1910 Gräb;  e   4tr.47 1940 I    fau B  I  ;S\    . -Pef.u j;7     e :: "ocbr. !Inber &. Co., Neu-  Jt;  %;Dar  h z;e si '4fi42 egr.

'll"i!.." 1<MI" I u fl. """" ".I "",=te- dorfstraße. 63, Telefon 36704   I
""12112 ",.",.". d .., v. G   ,  l!i\J 11'1; BI!"" . =. B
Olatz.Schles./T,I.154Bf G'II.1815 Elekl.i...he &"I"!i1.... Ifi!i 111...   '3' '" iI'I1 jt .1. 11
Aufzüge.Krane- Transportan!agen Breslau. franzKrause, Ir.geniem'Büro, Bres]au, Frankfurt. Str.BO/54, Tel. 29044

-; Basale.. und Gli'snilwsrks g   : :rR   J;n: ; ra    hiJ1er
;B  t   gt; 'ar ks;;ai:h a¥r;;1.  2 1 $I1:D'iI@eppe    Üei H;:h straße 21, .Fernsprecher 31437,;  au!!.I»sschlägs e!i'S5B :n;p're  ' 3    a'D 2..6 g;me 2\?isU!:t.Je Uhren
Breslau. Rob. rÜJlhorn, Nchf., E. Graul, Breslau. Sdd . Tet-Oes. Lo,;ke & Co..

" Kupferschmiedestr. 11, T. 54719; Imsdai:hungsHII Tauentzienstr. 76. Tel. 58144/45Fritz Schalz &. Co., Klosterstr. 2, Breslau. Oustav Gärtig, Bres1au 18,
Ecke Ohlauer Stadtgr., T. 58662; Gabitzstraße 127, Telefon 81774;

"/'!  :i       u3ble;rt, Bischofstraße 2, ?1 1     e06 I:I. lt   s ¥::;e 31/33,

j   'illmf;j!jtl'l 'UUi" ¥:   "    sig; StoinslraBe 97,
',;BaugHamsveien WiJhelm -RudeL Brigittental 24.
jBresJau. Karl Biehan, TeichstraBe 9. Tel. 44197;
. Telefon 51793
] OswaldWenzeJ, nur Kupferschmiede­
j straße 26, Telefon 51563

1  Richard WcnzeJ, Bres]au Ij  nur G      n r7  :ße 20
I u:od1 Nul i3öI2ell'

RudoU frJedrich. Holzhandll1ng u.
liolzbearbeitungswerk, Breslau 21,
Eing.HermannstädterStr., T.84885.

R.obert lioiimann, fIoJzhandlung,
Büro und Lager: Breslau 17,
frankfurter Str. 90, fernruf 2 80 65.

I!:i!sHSu:cht ngs körplS:li"rafljrDhen
Brcslau. Grühling &. 'Rex, EUerplatz

Nr. 1 b. !"ernruf 2 39 51/52;
I!:i!stcnwsD"en
Breslau. Gebr. Huber &. Co., Neu­

dorfstraße 63. Telefon 367 04
!!3fiii23ableuter

Telefon- u.BlitJabJeiierbau I
I(          tl '!    i SI i

Breslau. Paul Kreuzer, Breslau,
Weinstraße 5, Telefon 42922;

f Scijles_ Telexon-Ges.£os'k.e cE Co
Tauent!':tenstr.76 TeL58144j45

ifeiliiridn PlllliellZ & (@.
DttDS!r.3B BreslaulO Te1.41911

Sperrholz
8artplntten / furniere

gegen Bedarfsbescheinigung
IBliftzab eiilef..Mateil'iaDie!fil

_f!,'!i1mlill!Ii1Hi1 I J _it!f!I,!"   ;!1a
BclDer
Breslau. Max fIeinze, SchlossereI,

Löschstraße 43. TeL 29706;
I!:i!rui'iIli'ißnhst!!

Breslau. A. Bur,gemeister, -Rosen
thaler StmBe 11/13, Tel. 45837:

BUcher... Geld  u. Einmauerschr rike

Baustoff -lIandeIsgesellschaft 11 ßreslau. Max Baumann, Breslail l 2.

lB!eff!iihard1t &:  c. Bahnhofstraße 23, Telef()n 54113;
BreSlau I, Brigittenta121/24 - Anton Oerth, Breslau 1. Posener

F'ernsprecher 41218 u.4354<1 Straße 41, Telefon 59563;
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F!'itzSJ!.iUelJ>Bre la.u:aO

Eijro La.ger,HolZha.ndlung iMatthtass!r.141fI45. Tel. 45B71

t!;)!;g
'lIu fii m-n!liiir;J!r.

3fieieno rb£lfen

G(g[FLD'irI!EJR !

Te!. 2385 Ne is-se Tel, 2385 1
Fliesen, Terrazd:O, Steinholz

Asphaa  8etonwaren.

'a9zba!!JI2aftelfa[g!1'iksii'1 I

Breslau. fIerrnann Pau!. DaChPappen. '
fabrik, Oartensrr.9, Tel. 23502;

!7emd ahne!!1l, !.c @me'!!iYSfi

flusse!
"eidnitz

TerrazzohoJz
13,Ruf257S

@e1l'iih5Esil:!i'id!e 1.Ji'Y   ene

I   Kaschube &: Döring I
lianf- und Drahtseile

BresIau 1, Oderstr. 30/ Tel, 29011

Karl Bruno Kucznierz,
Seilerei am fl!l.I haien Breslau,
Draht . fIanfseJIe usw Te! 209 56.

I GepÜS8ue!i' eHfl
Gesellschaft für Haupt-, Klem- u. 1< e!d- BrcsIau. \VJlhelm Beck, Cbarlotten

babnbedarf IJl1t besehr. Hartung straße 25, Fernruf 82916:

Gleiwitz, Heydebreckstr 8, Ruf -1634 35 1 Gerus!bau Qes A. u. J. Doerfert,

VelkaufsstelJen N1Jchaelrsstraße 64, TeL 40156;

Breslan21, Parseya1straße la Ruf 803 70 I Gertlstbau S'ITlOn Ce tIaltpaap,

GÖl'htz, Adolf-Hitler ShaBG 9, Ruf 2344 Kiemburgstraße 22, Tel. 820.n;
E. Smcker, Klos!erstrnße 81,
lei. 20970;

f, Co Glaser .% R. Pflaum @las"'lDler". ". EI"""e'!] "'"'''Jg
AlIeIn\crksuf der Feld Forst I Breslau. r-Ie n:rich Schlafke. V or­
;   :.   ;;   _   .e;s :: I werkstraße 30 t Telefon 24514;

Vertretung Schlesien: Walther Günze! Adolph Seiler, Neue Tas.:henstr. 5,
BresJau, Ruf 33444, Neudorfstraße 39 Telefon 29017;

Ro D@LI[I RG
AktiengeseHscbaft

fIauptsitz: BerUn \V 35.
VerkaufsstelJe: !B rsSLAQJI 2
AmfIauptbal1nhof2.fernr .51862

We RMmIgsawnageN
MASCHt:N:BNBAU

iSA. NIIEDARF A.eA YO>: O:!l. NSTBIN !!:O .\>B!.
GESCHÄfTSSTELLE BRESLAU
M Nz: t.:m . fi7/SAMMHNR..",;Jl

!F!i93Gj I P.u.I,Brendel,ZentralheJzlIt:lg sbau, 1Breslau. Schrnldt&ßene>dix,:Fl.ie-dr.- Br slm.I,,21. .Gräb chener Str. 120WiIh.-Str. 35. fernsprecher 29328. ---...X.el PI", ch J 8019  _ , ___



ßreslau. A. Burgemeister, Rosenthaler
Straße 11/1." Te1. 4 58 37;

I frümbs & frel!d2nberg I

I !'ffia'esna  ii3  HÖfchenstr. 36140 IVel. :>!S5:!i!

[ , Johannes ftaag, zentralheizungen'- I

AJdiengesellschaft
Breslal1 10, VerI. Lehmdamm.Fernruf 45864. ,

MiJ1<;aIJOst &. Prauser. K.-O., Breslau.
Werderstraße 14/16. Te1. 4 59 54:

r;;;;;",s. G   @ VI   @".. 1 I
! .1'>  sJan 2, Neue Taschenstraße :10.
S Fe1.'n:mf 25257.

fiseSie  al5Jsh l!fe

I »€!iiJ@eiJj!;j)<!!;g, lDie*M!iiJ I

I  1?EH'3n  n p e  r a  B  rc 2..6 I

.!Iaih)l\!!sliem f  @  ä ern
Bres1au. Max Jllllg, Au;;ustastr. 90,

Telefon 33937;
Alfons Kasper, Ja101l'sLe - fabrik,
HohenzoI!ernstr. 8\3. Tel. 81075;
Herrn. Schoh:, Jalousien - Rol1äden,
Mühlgasse 11. Telefon 40127:

M Ei: eD@fe!fJ1

BresJau. Richard Scholz, Weißen­
lJurger Straße 8, Telefon 464 <13;
Albert Thienel Nachf., Schwcnck­
feldstraße 18, Telefon 40474;

!:{Rära!rnC&J eS'a
Sorau I\IL. Theodor Paltl flom, flom

straße 3, T,elefon 2250

ßf;!keti' I!.IJ    DilX!ker[!30atteln
Grube Ilse. Ilse Bergbau AG., Zie­

<g'e]ei-Abteirun

! r  einSdl .% FeiJIewsiein I

Breslau 6, Elferplatz 22, Ruf: 67144/45
I(Iii'iherpJ ttellr()(,rolbnlu1J, goldbl'i>.!lll,blall­
braun. weiH (2,'iXI2-25X25-4üX20 USW)

Fußbodellfliesen.Wan(lp!ntten S

l!.e  !rne aU[!3 agfen

Reger.Leithlb uP!üllen
in Bres!au erhäItlidl bei:

fimhardHitllaus.rnärkisdreStr.14.1eI.4146j

Srhoeppe& Pielsrb. Hubensff.2/6. 101.36564

lichtPall.!senanstslten Y. Druc!tereien
Bres1au. Ges-chw. Erbe, Schmiede­

brücke 29a, Tel. 20422;
Alfred 'fronzeck, Breslau 2, Gar­
tenstraß.e 87, Tc,le-fon 27423;
Carl Maresch, Königsplatz
Telefon 23354

&.iHil@UeMilmWe eB"efie!n
BresJau. Allgust Baumhauer, Gneise­

naustraße 7, Telefon 40060:
Bres!. LhroleumJegerei Rob. Heinzel­
mann,GrabschenerStr.50, Te1.55580;
G. und B. Rother, Viktoriastraße 48,
Telefon 341 SI

r. eltaUgemeni
Rres!au. I-Iermann Pau!, Dachpappen­

fabrik, Gartenstr. 9, Tel. 23502;

gs  Uri/l   sli'c1Je
Breslau. I1and\verks  u. Baubedarfs­

Gesellschaft, Inh. Georg Komor,
Karlstraße 40/41. Telefon 57430;
fritz Kegel &. Co., K.G., fiofchen.­
straße 27 a, Telefon 33047:

'!ij lli!i.D1m '.I'M i
aMs&'h@Ba..MeS5elX!a!i' ikSfi
Reichenbach/EuJclIgeb. Meister G.

David, ScJmlstraße 4.

$ae'\!Q'I IUIHIG i1!iies

I ii g;' F.. it z W B I k iiIl
liJj 1895 BRESlAU 10, lehmdamm 81,89 !iI""'''' Tcl.44778 I
a a ä!l'e  fiiDageiil

I Richard Äust &. Co,. G. m. b.ff.,
Breslau, NelldorIstraße 8430.
Telefon 32441i42

A. Burgeme'ister, Rosenthale'r Str.
11/13, Tel. 45831;

$lI:tnnimM bac1Jeh rjchIMlrng eil'il
Braunschweig. Braunschweige r Tu rn­

u. Sportgerätefabrik PhiJipp Goth­
mann, vorm. v. Dolifs &. fteIlc,
Schwimmsportgeräte, SDrungan­
lagen, Einsteigele-itern usw.

Steinholz- Rohmaterialien und SteIn.
holzpfaiten

Erfurt. Mahlwerk Paul lieinze, Erfnrt,
Nlittelmühle 7

SieiiiTimS 3@sschäffte 'feDef \!iilaafi g@1X!

I-&)'J  W""fllj r Bau- uud 1 II Scfjles.1TelefOn-Ges_ 1
e t11 & lliß U;ii Steinmetzmeister Jf:osKe cE C(j)

I Breslall, franldurter Str.194} Tel. 20116 ; Tauent';\ienstr.76 TeL 581-11J45 I
Beest. Steinindustrie Küme] &. tii11cr
Nacht.. Neue Sandstr. 1, Tel. 41938; 'fsnax2clalrtleileft

Breslau. Gebr. liuber &. Co.. Neu.
dorfstraße 63. Telefon. 36704;L. Niggl, SteinbruchbDtrlcbc I

::    ec    3 rj;;traße 75/77.1
Vral!l1s:,m@vtg:e!ii'äle

Breslau. Bmno GoIdna11..
straß.e 73, Tel. 43322

R. Pausenberger Nacht
B res 1 a u 18, Lohestraße 88

Steinmetz-Marmorarbeiten aller Art

w. Röhlmarm A Sohn
B resl au, Fürstenstr. 35/ Tel, 46805

SleinmelzalDeilen aller Att.

We.Ül­

YÜß'Ii!!W, f'enster v Vf'e  eH (eis.)
Breslall. Karl Sprun;<;, Ladenbau. PÖ­

Delwitzstr. 28, Telefon 298 J3;

T. Thust. Breslau 13, Straße der "furmuh&"si'1I
SA. 34. Te-I'efon 33073 Breslau. A. Eppner &- Co., Breslau 1,

Königstraße 1. Telefon 50105
ZeidHer & Wimmel

gegr. 1776
Steinbruch- u.Steinmetzbetriebe

iBund!:lau   areslau 23
EIgene Steinbrüche

W. TbUS!, 6r.Klluzeßdorl OS.
LieferuTI'4 von Ver!\:leidungsarbei­
tCIl, t"ußbodenplalten, Stufen usw.
aus dem bestens geeigneten Groß­
kunzendorfer Marmor. aus schle­

sisdlcm Granit und Syenit
Eigene Briiche. 700 Arbeiter.

$Q!IOck uwc1J i1!ulIIIs2sl'lsiiß

Brcslau. Richard Müller, Gräbschener
SIr. 178/180, Telefon 80546;
1-uIius Völkel. Bres!au 13, Stein­
straße 49, Fernsprecher 36787

BreslauaOpperau, Alois Moch, Her­
mann-WoHramstr. 24 Tel. 85961;

Llegnitz. Wolf.l1:an.l?: Scholz, Körner.
straße 3, Telefon 3753

'fankenmagsi\1
Breslau. Eisenwerk Schwclm, Venr.: G,
Schneider, N,Sdl\veidn,StrA, T,53200;

Sc11cidt &. Bachmann A.-G., Breslau,
Weinstraße 73, Telefon 43737;

'fuvwhaRHswsin rich2!!.'!ngsi1
BrallnSchweig. Braunschweigc r TUrn­

u. Spoftgerätefabrik Philjpp Goth­
mann, vorm. v. Dolffs &. HeHe.

Vell'c1JMnkeIMng:sanlaa ß

1 91'  fIDtlaI66E;::; {t ::r    t I ,

ke1ungsrolio für Be}löl"den u. Industrie.
Staatlich geprüft unn geneb:rrugt.

paulBredcIJa J:fe   '2hl3 ren  asseJ9. i

Ve!1'vis!iäiiSg:lli:ngsappZlfl'ats
Breslau. Max St,e,nzel, Garvestr. 11,

Teldon 29749

WelTkzslli:ge
Breslau.
1.iI:![ [;f.!Iro li!iIll:f  jri,'!i!iI!

"sichemnaReriiaUGirn

Breslau. Lessing &. Poh!, Taschenstr,
NT. 29/31. Tel. 54682;

W iJIy Schröter, Erben, Lchmda nlin 43
Telefon 45023;

Zlegeleisn
Breslau-PiIsnliz. Pilsrritzer Ziegelwerke

Paul Kuchler (Inh. PauIKuchler'sc1Je
Erben), Ruf Brcslau 53664. Spez.

DeckcnsteJne. hochpor. \Vandplatten u!\\

Klein-Bresa (b. BreslauL Tel. 10, G
Giinze1. Splez.; 'Buntkhnker,SchlH'Z­
1och- u. Wabenziegel all. 'FormatE

MAK
.      = """"  ",v. ",,,, :>!

WA.S  NDUSTReEN
liefern folgende Welrks'i!:offe

Leichlbau. LInd Isolierplalle Fensterglas Satilerleder aller Art; Flach. und Kreuzbodenbeufel;
Marke  Suprema" (2X,!;; m), in den (2, 3, 4, 5, 6 mm stark); Blankhälse, Blankseilen; Fallenbeulel;
Dicken 2Y2, 5, 714, 10 cm; Spezialglas Riemenleder (Krupons) und  Hälse; Galanterie-Taschen aller Ar/iHydraulischer KalI> Boxcalf; Rindbox:; Zemenisäcke aus Ja Natronpapier in
für Ede!- und Fassadenverpufz T (wel  und farbig); RofJchevreaux; den neuzeitlichsfen Ausführungen;

Marke "Schakowa"; I Pre glas I arIe Arien Spaltleder; Secarerollen für Rollenständer.Sinferdolomil (Dachziegel, Fuf)bodenplatfen, Leime Alle Ausluhrungen auch bedruckf,
gemahlen, Marke "Schakowa", WandzIegel). (Tafelleim, MalerJelm, TIschIerleim, nach eigenen und gewunschten Ent­

Portlalld.Zemen1, Marke "Schakowa  Industrie leim) I wurfen Em- und Zweifarbendruck

Pürllund - Zement - !'u !ilt$ - A , Iii!a f brik G. m.l!». ii. MI r o Lede!!ubrik fi.I1l.H Pl1pierwulen-lntllJslrie 6. rn. b. H.'JSchakowa" "Schakowa" "Schakowa" "Schakowa"Fernruf Nr. 2. Fernruf Nr 16. Fernruf Nr. 17 Fernruf Nr. 1.
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Self1nak@'¥Wa>. I üst-übersehlesien (an der Bahnstrecke Kattowitz-Krakau)
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